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Tagesschau.
Der Reichskanzler  ist gestern in Korfu ein-

getroffen.
d; ?lje. Grubenarbeiter von Uorkshire haben
■ Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen.

Die Revolte in Kurdistan  ist noch nicht unter-
.ruckt. Bei dem Dorfe Geschtri  fand ein neuer Zu-
' ° « menstotz zwischen türkischen Truppen und
Kurden  statt.

V ' Er amerikanische Kriegsschiffe  sind be-
rrus nach Tampico abgedampft . 16000 Land-
®teif ' e tn "̂hen marschbereit  an der mexikanischen

Der Beruf der Presse.
^ Wahrnehmung berechtigter Interessen.

. Das Oberlandesgericht in Naumburg hat dieser Tage
** öer Revisionsverhandlnng iiber eine gegen den verant-
°rtlichcn Lokalredakteur des „Generalanzeigers für Halle
Uh die Provinz Sachsen" gerichtete Privatklagesache ein

ur dsx ftefointte deutsche Presse, wie auch für das Publikum
°chst beachtenswertes Urteil gefällt. Es hat dem wegen
^leidigung durch die Presse angcklagtcn Redakteur in
® " einstimmung mit der Vorinstanz , der Strafkammer

Landgerichts in Halle, den Schutz des bekannten 8 103
Strafgesetzbuchs sWahrnehmung berechtigter Interessen)

vollem Umfange zugebilligt und die Revision gegen das
e sprechende Urteil der Strafkammer verworfen . In der
^̂ ŝ bung des Urteils werden über den Beruf der Presse

n*  Wahrnehmung fremder Interessen folgende im höchsten
7"de beachtenswerte Ausführungen gemacht:

»Das geeignetste Mittel zur Verbreitung der War¬
tung vor dem Privatkläger war die Zeitung . . .

Auch dem Angeklagten H. ist mit Recht der Schutz
bes § 108 StGB , zugesprochen. Er hatte als Redakteur
Wenigstens in dem Umfange wie jeder Privatmann die
Befugnis , auch fremde Interessen wahrzunehmen . Denn
*8 gehört zum Berufe der Presse, im Interesse ihrer
^eser Ritzstäude aufzudeckcn und zn rügen «ud die
Abonnenten vor Jrrgüngeu und Schädiguugeu zu

aruen . Derartige Uebclstände berühren auch den
cdakteur persönlich, sie müssen  ihn berühren , wenn
^leinen Beruf ernst nimmt. (Vgl . Köhler in

'Solid. A. Bd. 47 S . 111.) Der Angeklagte H. handelte
ber richtigen Auffassung seines Berufes , wenn

r den ihm von zuverlässiger Seite unter Uebernahme
er vollen Verantwortung zugegangenen Artikel ver-
sentlichte, denn er konnte mit Recht annehmen, daß

* Unter ^inen Lesern zahlreiche Klavierbesitzer be-
E" würden , die durch das Treiben des Privatklägers

gefährdet waren ."
*ttmt 1,ur  wünschen , daß die in dem Nammburger

Sn* k ^gesprochene Anffaffung von dem Beruf der Presse1 «rortei
9ut erung von Mißständen mehr und mehr Gemein-
gvon " ^Eutschen Rechtsprechung werde. Leider sind wil¬
der cyj noch recht weit entfernt . Noch herrscht bet

- ustcz im allgemeinen eine ganz andere, engherzige
di« Begriffes der berechtigten Interessen vor,
Golfes LCr ÖEm  ® ei,t öe8  Rechts , noch dem Interesse des
^aser -^ Ê ^ '̂ Recht weist Rechtsanwalt Dr . Fritz

seiner preisgekrönten Schrift über das
gistisK » ^ Presse zur Justiz darauf hin, daß der alt-

sch»," ^ "^ ressenwahrnchmung, die eine der höchsten
^4utz Aufgaben der Presse ist, mindestens der gleiche
wie öer  ° r Beleidigungsstrafe gewährleistet werden müsse
saal" a^ d̂?E '̂Een. Und wenn v. Bülow in dem „Gerichts-
l>a. *0  daß eine Diskussion durch die Presse überall
kette«, A t®ret  Meinung nach Uebelstände, Ungehörig-

&öä  Publikum berührt wird, Mängel der
tpteäjuttq »ns, ''^ ar'ffc der Staatsleitung , der Nccht-
Bvlk ein Verwaltung zeigen , für jedes freie gebildete
'̂ auptbedinan ^ » " Eisbares Bedürfnis  und eine
»Ur bebauern'^',"Ê » »» ktigen Fortschritts ist, so kann man
^ichnonden M ®te Ausgaben der Presse kenn-

graue Z-g '"/ " ""gen für die Justiz leider noch viel-
^ 8ö >i5 T' 1*' bleiben und die Praxis der Gerichte

um r ? ° usfic5t *
1tt ^ CtuijtBu<rV CUhcf,Cr, ft  Es , wenn das Oberlanöeögericht
UfS um 1 T- l,n 1W  einfachen Fall zum Anlaß

ULfühiuug„ . m'^ Elle Sache hinaus in allgemeinen
^ "ng von 1Ü bie  Glicht der Presse zur Auf-
^ -Isen ausdr tckltcd"/ "^ * * Wahrnehmung berechtigter
^EHung heute ^ Anerkennen. Denn wie die Recht-
P?. «»ständigen 1,0rf) Iicfit' wird e8 gerade

^"hten erfülle« "berans schwer gemacht, ihre
' während die Gistpflanzen der

Skandalblätter oft üppig wuchern und gedeihen. Auch der
Vorcntwurf zu einem neuen Strafgesetzbuch läßt es — sehr
mit Unrecht, wie Glaser ausführt — bei der bisherigen
Haltung der Rechtsprechung bewenden , während die Straf¬
rechtskommission erfreulicherweise eine minder engherzige
Auffassung bekundet hat.

Die deutsche Presse ist sich ihrer großen Verantwortung
jederzeit voll bewußte nicht minder aber auch ihrer hohen
Pflichten . Diese Pflichten der Öffentlichkeit gegenüber zn
erfüllen , bedarf sie möglichster Freiheit . Das Naumburger
Urteil verdient deshalb die weiteste Verbreitung und wir
veröffentlichen es an dieser Stelle , weil leider nicht nur
unter den deutschen Richtern, sondern auch im Publikum
über Wesen, Verantwortung und Pflicht der Presse noch
längst nicht die wünschenswerte Klarheit herrscht.

MMitM« son tuffüdjen fensfoMen
«Men.

Aus Memel  wird gedrahtet: Wie jetzt erst bekannt
wirb, wurden drei ostpreutzischeFischer an der russischen
Grenze nördlich von Memel am 8. April von russischen
Grenzsoldaten beschossen, weil das Fischerboot durch die
starke Strömung des zwischen Losdclmen und Dorgussen
die Grenze bildenden Flusses Szeszuppc auf die russische
Seite abgetrieben worden waren . Von den drei Fischern
entgingen zwei den russischen Kugeln , indem sie sich rasch
auf den Boden ihres Bootes warfen . Der dritte wurde an
Armen und Beinen , sowie am Kopf durch Schüsse verletzt.
Die Fischer haben Anzeige erstattet: da aber die schuldigen
Grenzsoldaten gleich nach der Tat auf Befehl dcS Offiziers
der russischen Grenzwache entwaffnet und abgeführt wur¬
den, dürfte sich das Vorgehen deutscherseits auf Geltend¬
machung von Entschädigungsansprüchen für den wahr¬
scheinlich infolge seiner Verwundung erwerbsunfähig ge¬
wordenen Fischer beschränken.

»IWM MeMnltpn in Muße».
Der Entwurf über die Erweiterung des Geltungs¬

bereiches des § 18 Abs. 1 der allgemeinen preußischen
Gewerbeordnung von 1845 ist dem Herrenhause zuge¬
gangen . Er bestimmt, daß 8 18 Abs. 1 auf den ganzen
Umfang Ser preußischen Monarchie Anwendung findet.
Nach der alten Fassung des 8 18 dürfen juristische Personen
des Auslandes nur mit Erlaubnis der Ministerien ein
stehendes Gewerbe betreiben. Diese Bestimmung besteht
noch zu Recht- und ist auch durch die Reichsgewerbeordnung
nicht aufgehoben worden. In den nach 1866 erworbenen
Gebietsteilen wurde dieses Recht ebenfalls ausgeübt , ob¬
wohl cs dort ausdrücklich nicht eingeführt war . Kürzlich
hat das Oberlandesgcrtcht in Zelle entschieden, daß diese
Bestimmung in Hannover keine Gültigkeit habe. Diese
Rechtsanffassung hat auch das Kämmergericht geteilt . Auch
das Reichsgericht steht ans dem Standpunkt , daß in neu-
erworbenen Landesteilen ösfentlichrechtliche Gesetzesbestim¬
mungen ausdrücklich eingcführt werden müssen, wenn sie
Rechtskraft in diesen Landcsteilen besitzen sollen. Um aus¬
ländische Gesellschaften in ganz Preußen unter einheitliches
Recht zu stellen, wird die Bestimmung des 8 18 Abs. 1 nun¬
mehr auch für die Provinzen Hannover und Hessen-
Nassau  cingeführt werden . Der Entwurf soll hierzu die
Möglichkeit geben. Die betreffende Bestimmung , die vor
kurzem (1018) auch auf den Bergwerksbetrieb ausländischer
juristischer Personen ausgedehnt worden ist, hat sich bisher
bewährt und kann aus staatsrechtlichen Gründen nicht ent¬
behrt werden . _

Vom Balkan.
Albanien rüstet.

Aus Durazzo  wird gemeldet : Im ganzen Lande
wird eifrig an der Ausrüstung der Miliz aearbcitet . Die
Vorbereitungen dürften in zwei bis drei Wochen beendet
sein. Alsdann beabsichtigtder Fürst , falls es noch notwendig
(ein sollte, an der Svitze der Armee nach dem Süden ab-
zugehen, um durch Waffengewalt von dem Lande Besitz
ntt ergreifen , das von den Großmächten auf der Londoner
Botschafterkonserenz Albanien zugesvrochen wurde.

Die Kamviuniust der Griechen.
^ Man meldet ans Saloniki:  Unter den griechischen
freiwilligen herrscht Mutlosigkeit und Unordnung . Die
in der Gegend, von Bigliiia versammelten Scharen dürften
angenchts der zwischen ihren Führern bestehenden Diffe¬
renzen keinen neuen Angriff aus Goritza unternehmen.
Zah .reiche Freiwillige haben bereits die Fahnen verlassen.

Montenesrinlsche Travvenverschiebungen.
, Aus Eetinje  meldet man : In den letzten Tagen
,,nd größere Truppenverschiebungen an der albanischen
Grenze vorgenommen morden. Die Stände der Grenz¬
kordons sind bedeutend erhöht worden . An amtlichen
Stellen wird erklärt, diese Maßnahmen seien wegen der
Vorgänge in Albanien nötig.

zum KurdenanUand.
Wie der »Figaro " meldet, ist die Revolte in Kurdistan

durchaus noch nicht unterdrückt. Im Gegenteil haben die

Kurden in den letzten Tagen große Vorteile errungen . In
der Nähe des Dorfes Geschtri stießen türkische Truppen , die
aus Van und Mossul kamen, mit den Kurden zusammen,
die von einem Scheick aus dem Varzasstamme befehligt
wurden . Die türkischen regulären Truppen wurden ge¬
schlagen und ließen eine große Anzahl von Toten auf dem
Schlachtselde zurück. Ferner verloren sie zwei Feldgeschütze
und 50 Gewehre . Außerdem machten die Kurden 40 Mann
zu Gefangenen , die, wie gerüchtweise verlautet , ertränkt
wurden.

Die neue türNsche Aulelbe.
AuS Konstantinopel  meldet der Draht : DaS

kaiserliche Jrade , das die in Paris abgeschlossene Anleihe
von 500 Millionen Fr . sanktioniert , ist soeben erschienen.
Die Ottomanbank gewährt heute die erste a eonto -Zcchlung
von 400 000 türk. Pfund . _

Die Union  und Mexiko.
Seit vielen Monaten dauern nun die inneren Wirren

Mexikos an, ohne daß eine nennenswerte Aenderung der
ganzen Situation eingetreten wäre . Handel und Wandel
stocken, weite Strecken des Landes find verwüstet und ein
Menschenleben gilt dort herzlich wenig . Eine Unsumme
von nationalem Vermögen ist verloren gegangen und auch
die fremdländischen Untertanen haben schwere Verlnstc zu
verzeichnen, indessen ist bisher noch von keinem Staate ein
ernstliches Einschreiten erfolgt . Auch in den Parlamenten
hat man sich verschiedentlich mit der mexikanischen Rebel¬
lion beschäftigt, man hat einige Erklärunngen gehört, wie
eben jetzt wieder im englischen Untcrhanse , irgendwelche
besondere Maßnahmen sind aber nicht in die Wege gelei¬
tet worden. Jetzt scheint endlich auch die Geduld der
Unionregiernng  zu Ende zu sein, die dem Treiben
ziemlich müßig zugesehcn hat. In Washington hat man
sich endlich zu diesem Schritte aufgerafft , nachdem Mann¬
schaften des im Hafen liegenden Geschwaders an Land beim
Einkäufen von Benzin ohne irgendwelchen Grund verhaf¬
tet worden sind. Die nordamerikanische Union hat infolge
der Weigerung des Präsidenten Huertas , als Genugtuung
die amerikanische Flagge in Tampico feierlich zn salutie¬
ren, ein Ultimatum  gestellt und gleichzeitig weitere
Maßnahmen  angeorbnet . Präsident Huerta scheint
freilich die Sache nicht ganz ernst nehmen zu wollen , und
die bisher gemachten Erfahrungen berechtigen ihn hierzu.
Niemand wirb behaupten können, daß die von der Unions-
regicrnng gegenüber Mexiko eingeschlagene Politik eine
sonderlich glückliche gewesen wäre . Es war ein richtiger
ZickzackkurS, den man in Washington einzuschlagcn be¬
liebte, heute Drohungen , morgen mutiges Zurückweichen,.
und wenn die Karre gründlich verfahren ist, so liegt die
Schuld hieran nicht bei den Vereinigten Staaten . Die
europäischen Mächte wären sicherlich schon längst cingcschrit-
ten, wenn sie nicht die Monroedoktrin respektieren und die
Initiative Nordamerika überlassen wollten . Auch deutsche
Interessen kommen insofern in Frage , als eine ganze
Reihe von Ansiedlern und Eingewanderten deutscher Na¬
tionalität sind und nicht wenige deutsche Anlagewerte exi¬
stieren. Der deutsche Kreuzer »Dresden " befindet sich daher
beim internationalen Geschwader vor Tampico , um even¬
tuell flüchtige Landsleute an Bord zu nehmen. Es wäre
zu wünschen, daß mit fester Hand zugcpackt würde, damit
neue Grundlagen geschaffen würden , ans denen man auf¬
bauen könnte, andernfalls Mexiko einem völligen Ruin
entgegengeht/ *

Die Flottenaktion.
Aus New - Aork  wird gemeldet : Präsident Wilson

erklärte mehreren nach dem Weißen Haus beschiedenen
Kongreßmitgliedern , falls Huerta die geforderte Genug¬
tuung verweigere , werde der nächste Schritt der Vereinigten
Staaten die Besetzung von Tampico und V e r a -
erus  sein . Offiziös wird die Mobilisation nicht nur mit
dem Tampico -Zwischensall, sondern auch mit dem Abfangen
von Depeschen, die an Shanghneffn gerichtet waren , und
der Bcrstttmmelung aus Washington an ihn gesandter
offiziellen Depeschen bcMündet sowie mit anderen, die Ehre
der Vereinigten Staaten berührenden Maßnahmen.

Außer den bereits angeführten Gründen der Aktion
gegen Mexiko wird nun in Washington noch auf zahlreiche
angebliche Insulte  uniformierter amerikanischer

Matrosen  und sogar von Mitgliedern des diploma¬
tischen Stabes hingewiesen.

Ans Hamptonroad  meldet der Draht : Das Flagg¬
schiff des für Tampico bestimmten Geschwaders, das Linien¬
schiff „Arcansas ", ist gestern mittag unter begeisterter
Kundgebung einer großen Volksmenge mit dem Kontrc-
admiral Vadger an Bord nach Tampico in See gegangen.
In Begleitung des Flaggschiffes befinden sich drei Linien¬
schiffe. Die Ankunst des atlantischen Geschwaders wird
am Montag erwartet.
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16000 Mann Landtruppen marschbereit.

Aus New - Zlork wird gemeldet: Die Bundesregie¬
rung gab dem in Vcracruz verankerten Dampfer „Espe-
ranza" den Befehl, zwecks Truppentransportes nach Gal-
veston abzndampfen. Es wird offiziell bekannt gegeben,
daß mexikanische Soldaten einen amerikanischen Soldaten
in Tampico festnahmen, der Postsachen abholen sollte. Die
Stimmung in Washington ist änßerstkrie-
g e r i sch. Das Marincamt der Bereinigten Staaten be¬
reitet eine Flottendcmonstration auch an der pazifischen
Küste vor.

Aus New - Aork  wird ferner berichtet: Bier
S chl a cht schi f f c gingen von Hamptonroads nach Tam¬
pico ab, die anderen folgen, sobald sie reisefertig sind.
16 000 Landtruppen  stehen marschfertig an der
Grenze. Bon dein Gesandten Shanghnessn  fehlen
Nachrichten, seit er die letzte Note, die Genugtuung ver¬
langte , Huerta überreicht hat. Staatssekretär Bryan  ver¬
sicherte, die Abberufung Shaughncssys sei nicht beabsichtigt.
Präsident Wilson erklärte, er sei überzeugt, Huerta werde
uachgcbcn und einen Krieg vermeiden.

Eine Erklärung der Regierung.
Aus Washington  ivird gedrahtet: Die Regie-

rnng  hat eine amtliche Erklärung  erlassen , in der sie
den Uebergriffin Tampico , die Z u r ü ckh a l -
tung von Depeschen  und anderes mehr aufzählt.
Diese wiederholten Uebevgrifse, erklärt die amerikanische
Regierung , die man sich keinem Vertreter einer anderen
Macht gegenüber erlaube, hätten notwendigerweise den
Eindruck hervorgerufen , daß die Vereinigten Staaten für
diese Kundgebungen eines bösen Willens und der Gering¬
schätzung herausgegriffen ivordcn seien. Die Regierung
gibt weiterhin der Ansicht Ausdrück, daß die mexikanische
Regierung , wenn ihr die ernste Wirkung der sich häufenden
Zwischenfälle deutlich gemacht werde, einsehen würde, baß
es schicklich und notwendig sei, solche Beweise von ihrem
Wunsche, diese Vorfälle zu mißbilligen und wieder gut¬
zumachen, zu geben, die nicht nur die Vereinigten Staaten
befriedigen, sondern auch der übrigen Welt zeigen würden,
daß sie ihre Haltung völlig geändert habe. Die 6« facto
bestehende Regierung in Mexiko könne nichts von ihrer
Würde verlieren , wenn sie die Forderungen einer großen
souveränen Regierung bezüglich der angeführten Tatsachen
anerkenne.

Kurze politische Nachrichten.
Der Reichskanzler in Korfu.

Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg  ist
gestern in Begleitung seines Adjutanten , des Freiherrn
n. Sell , an Bord des kleinen Kreuzers „Breslau " in Korfu
eingetrosfen. Er wurde vom Gesandten v. Treutler und
dem Grafen v. Duadt empfangen und begab sich ins
Achilleion. Ilm 2 Uhr nachmittags war er in Brindisi
angekommcn und mit der „Breslau " nach Korfu weiter-
gereist.

zur Ministerbegegnung in Abbazia.
Der Budapester „Pesti Hirlap " erfährt von vertrauens¬

würdiger Seite ans Aübazia, daß die beiden Staatsmänner
bei ihrer Konferenz auch die albanische Frage berühren.
Ferner soll der Plan bestehen, einen neuen Mittclmeer-
vertrag abzuschlietzen. Italien solle, damit es seinen Plan
betreffs des Mittelmeeres durchführen könne, gewisse
Garantien i» einem neuen Vertrage als Anhang zum
Dreibundvertrag zugestanden werden. In diesem würden
alle auf die Mittelmeerfrage bezüglichen Bestimmungen
niedergelegt werden. Der Vertrag soll sowohl vom öster¬
reichisch-ungarischen als auch vom italienischen Standpunkt
pon der größten Wichtigkeit sein.

Ein Komplott gegen den Schal, von Persien.
Der Berliner Korrespondent der „Daily Mail " ist

von politischer Seite informiert worden, daß der persische
Exschah Mohammed Ali. der sich bis vor kurzem in Berlin
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aushielt, ein neues Komplott gegen die Regierung seines
Sohnes schmiedet. Die Krönung des augenblicklichen
Schahs soll im Juli ds Js . stattfinden, doch ist Mohammed
Ali fest davon überzeugt, daß er diese verhindern kann oder
gar zu dieser Zeit die persische Krone auf dem Haupte tra¬
gen wirb. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 16. April.

General der Infanterie von Seeverk.
Heute kann einer der wenigen noch lebenden Ritter des

Eisernen Kreuzes 1. Klasse, der General der Infanterie
August v. Scebeck  und Chef des Jnf .-RegtS. Graf Bose
ll . Thüring .) Nr . 31, seinen 80. Geburtstag feiern. General
v. Scebeck ist ein gebürtiger Berliner und wohnt gegen-
wärtig in Potsdam . Schon im Alter von 17 Jahren trat er
in das 31. Jnf .-Rcgt. in Erfurt ein und wurde hier Leut¬
nant . Im Feldzuge des Jahres 1866 erwarb er sich den
Roten Aöleroröen 4. Klaffe mit Schwertern. Das gleiche
Jahr brachte ihm die Ernennung zum Hauptmann , die am
16. August erfolgte, und zugleich wurde er als Kompnagnic-
ches in das Hessische Füsilier - Regiment Nr . 80 in
Wiesbaden  versetzt. Ein Jahr darauf erhielt er seine
Ernennung zum Adjutanten des 10. Armeekorps. Im
Kriege 1870 zeichnete er sich mehrfach durch großen Hclden-
mut und schnelle Entschlußfähigkeit aus . In der Schlacht
bei Bionville am 16. August verdiente er sich das Eiserne
Kreuz 2. Klasse. Vor allem erwarb er sich aber im Loire-
seldzug bei Orleans hohe Verdienste. Hier hatte er mit
einer Erkundungsabteilung von zwei Kompagnien 57cr
und drei Eskadrons Hessischen Reitern am 24. November
bei Boiscvmmun ein Zusammentreffen mit Lanciers . Da¬
bei wurde sein Mantel an der linken Schulter von einer
Lanze durchstochen, aber Hauptmnnn Scebeck entriß im
Handgemenge einem Lancier seine Lanze, mit der er sich
nun weiterer Angriffe erwehrte. General v. Scebeck besitzt
diese Lanze noch heute. Ein französischerOberleutnant
wurde auch vom Pferde gehauen und man fand in dessen
Tasche wichtige Papiere über die französische Armee. Die
wichtigsten Dienste aber leistete Hauptmann v. Seebeck in
der blutigen Schlacht bei Beaune la Rolande am 28. No¬
vember. Hier war er auf dem linken Flügel der deutschen
Schlachtlinic, wie Hoenig in seinem „Volkskrieg an der
Loire" sagt, „bis zum Ende der Schlacht die Seele der Lei¬
tung", da hier zwei Brigaden verschiedener Divisionen ohne
einen Divisionskommandeur fochten. Das Eiserne Kreuz
1. Klasse war der verdiente Lohn, und am 23. Dezember
wurde der erst Sechsunddreißigjährige zum Major be¬
fördert Ilm Tage des Einzuges der siegreichen Truppen
in Berlin , dem 16. Juni 1871, erhielt Major v. Seebeck den
erblichen Adel. Nachdem er im Jahre 1876 zum Oberstleut¬
nant ernannt worden war , wunde er im Jahre 1877 Chef
deS GeneralstabcS des 11. Armeekorps in Kassel. Seine
Ernennung zum Obersten erfolgte am 16. September 1881,
und ein Jahr später wurde er Kommandeur des 1. Großh.
Hess. Jnf .-Leibgaröe-Regts . Nr . 115 in Darmstadt . Am 4.
Dezember 1886 wurde er unter Beförderung zum General¬
major zum Kommandeur der 30. Jns .-Brigade in Koblenz
ernannt . Am 8. April 1880 wurde er Divisions -Komman-
denr in Brombcrg unter gleichzeitiger Ernennung zum
Generalleutnant . Im Jahre 1800 erhielt er die 16. Division
in Trier und 1893 wurde er kommandierender General des
10. Armeekorps in Hannover . Im Jahre 1894 erhielt er
die Beförderung zum General der Infanterie . Fünf Jahre
später, am 4. April , wurde er zur Disposition gestellt.
Gleichzeitig wurde er Chef des Jnf .-Regts . Nr . 81 und er¬
hielt das Grotzkreüz des Roten Aölerordens mit Eichen¬
laub und Schwertern am Ringe und mit Brillanten.

Missions-Konferenz des Baseler Vereins.
Auch die Versammlung am Mittwoch nachmittag wurde

durch Pfarrer Grein mit Schriftvcrlesung und Geber er¬
öffnet. Misfionsinspektor Octtli -Baiel sprach darauf
über ' das Thema : „Unsere Auseinandersetzung mit dem
westafrikanischenHeidentum". Ein gewisses Gottesbewnßt-
scin sei bei dem westafrikanischenHeidentum vorhanden.
Auf der ganzen Strecke vom Congo bis zur Goldküste führe
dieser unbekannte Gott dieselbe Benennung, , die nur im
Singular vorkomme. Gott hat sich nach ihrer Vorstellung
von den Menschen zurückgezogenund sicht ihrem Treiben
gleichgültig zu. An die Stelle des Ein -Gott-Glanbens ist
der Glaube au Naturgötter getreten. Eigene Priesterbringen ihnen Gebete und Opfer dar, damit ue dem Men¬
schen keinen Schaden bringen. Der Mensch besteht ans
Körper und Seele. Diese entstammt einer anderen Welt.
Sic räumt das Haus , in dem es ihr nicht gefällt, und kehrt
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nach dem Tode zu Gott zurück. Sie beeinflußt das Geschick
der Menschen, hat diese aber zur eigenen Existenz nötig-
Das ganze Heidentum ist überwuchert durch den Glaube»
an Zauberei , die bald Gutes bald Schlechtes bringt . Die
Religion der Heiden ist fast jedes ethischen Wertes bar.
Die sittliche Persönlichkeit ist durch die Religion derart ge¬
bunden, daß es ihr au der Möglichkeit gebricht, sich zu ent¬
falten. Der Mensch bringt sein Schicksal mit auf die Welt.
Als ein Sturm bei einem Manne in einer Anpflanzung
großen Schaden angerichtet hatte, wurde ihm geraten, die
Stämmchcn durch Stäbe zu stützen. Mein Vater hat das
nicht getan, gab er zur Antwort , was brauche ich es z»
tun . Die Grnndtricbfeder zum unsittlichen Leben ist bet
allen Naturvölkern der Egoismus . In Kamerun wunderte
man sich darüber , daß man einen Mann , der nicht zm»
eigenen Stamm gehörte, nicht ruhig ertrinken ließ. Ma»
verkauft die eigenen Eltern an Nachbarstämme, damit sie
dort verzehrt werden. In der Hauptsache herrschen bcimwest-
afrikanischen Heidentum die Lüge und die Unsittlichkeit.
Das erschwert die Missionsarbeit erheblich. Fernere
Schwierigkeiten liegen in dem Mißtrauen , das man jedem
Fremden cntgegenbringt, sowie in der Sprache, die cs
schwierig macht, christliche Gedanken hineinzübringen . Man
sucht in der Religion nur irdische Güter . Einem Mis¬
sionar, der jemanden Vorwürfe wegen seines Kannibalis¬
mus machte, wurde entgegnet: Ihr cßt Hühner , wir Men¬
schen. Das kommt auf Eins heraus . An der Vielweiberei
kränkelt daS ganze öffentliche Leben. Menschenfleisch ißt
man : nicht, weil das ein besonderes Vergnügen macht,
sondern weil der Heide glaubt, daß mit dem Blute die Kraft
des Feindes in ihn übergeht. Das Gottesbewußrsei«
schlummert, wenn auch trübe und dunkel, in den Leuten-
Aus der Welt hat Gott sich zurückgezogen, weil man die
schmutzigen Hände an seinem Gewände gereinigt hat. Seit
der afrikanische Kontinent von Europa aufgeteilt würden
ist, ' st die Arbeit der Missionen eine ungleich leichtere ge¬
worden. Die europäische Kultur hat daS Heidentum bis
in seine Grundvcsten erschüttert. Man will lernen , kommt
in die Missionsschulen und verläßt sic als Christ. Manche
brechen mit dem Alten, ohne gleich den Weg zum Christen¬
tum zu finden. Die Fälle aber sind auch nicht selten, in
denen man seine Fetische verbrennen läßt durch die Mis¬
sionare, weil man mit dem Glauben an sie gebrochen hat,
und den neuen Ideen zujauchzt. Das Heidentum beherrscht
vor allem eine große Sehnsucht nach einem unvergänglichen
Leben. Die Erzählung der Leidensgeschichte Jesu verfehlt
selten, bei ihnen den tiefsten Eindruck zu machen. Die
physische Erneuerung der Völker geht mit dem Christentum
Hand in Hand.

Eine Besprechung, wie sie im Programm vorgesehen
mar, schloß sich nicht an den Vortrag an. — Abends 8^ Uhr
fand als Schlüßvcranstaltung eine allgemeine Missionsver-
san.mlung statt, in welcher wiederum Prosesior Dr . Born¬
häuser und Missionsinspektor Oettli , diesmal populärere,
Ansprachen hielten.

Jnbiläum . Herr Magistrats -Sekretär Biebinger
kann heute auf eine 28jährige Tätigkeit  im Dienste
der Stadt Wiesbaden, und zwar bei der Armen-Berwal-
tung , znrückblicken. Seine Kollegen schätzten in ihm nicht
nur einen äußerst tüchtigen Beamten von reichem Wissen
und Können, sondern verehren ihn auch mit allen, die ihn
kennen, als einen liebenswürdigen Menschen von aufrich¬
tigem und biederem Charakter. Herr Biebinger bekleidet
schon seit Jahren das Ehrenamt des 2. Vorsitzenden im
Verein der städtischen Beamten.

Sein Löjähriges Dienstsuhiläum feiert am 18. bs. Mts-
der bei dem hiesigen Kanalbanamt angestellte Betriebsbe¬
amte, Herr Ant. Geißler,  verbunden mit seinem 40-
jährigen Werkleitersubiläum.

25 Jahre Schntztruppe in Südwestasrika. Im Anschluss«
an unsere gestrige Mitteilung , daß Freifrau von Lil¬
ie  n cr o n den im Felde den aufständischen Schwarze»
gcgcnnberüehcndcn Reitern in Südwest ein Lied gewidmet
habe, welches vielen Anklang fand, sei darauf Angewiesen,
daß auch Heinz Gorrenz  damals eine Dichtung ver¬
öffentlichte, die den Heldenmut der deutschen Reiter ver¬
herrlichte. Dies Gedicht kam einem patriotischen Herrn i»
Norddeutschland zu Gesicht, der es vervielfältigen ließ und
nebst anderen Liebesgaben der kämpfenden Truppe in Süd-
west zusandte. Der Dichter erhielt daraufhin manche herz¬
liche Dankkarte, die von unseren braven Reitern am Lager¬
feuer unter dem Kreuz des Südens geschrieben war. Auä)
der damalige Kommandeur der Schutztrnppe, General v o »
Trotha,  der übrigens zur Zeit wieder in Wiesbaden zur
Kur weilt , sandte dem Verfasser ein Dankschreiben.

Die deutsche Werkbnndansstellnng und ihre Bedeutung
für Handwerk, Industrie nnd Handel. Wiederum rüstet siö)
nach langer Pause das gesamte deutsche, ln künstlerischer»

Mtntie Siebet im Munde der» er.
Mit einem vielversprechenden, dem heiteren Lenz ge¬

mäßen Programm hatte das K u r h n u 8 zu gestern Abend
eingeladen : lachende Lieder  zu genießen, die ein
fahrender Geselle mit Lautenklängen uns singen wollte.

Und es war in der Tat ein froher Abend, den Hanns
in der Gand  sein .-n Zuhörern bereitete: ein Sänger zur
Laute, der seines gleichen sucht, so sehr überstrahlten Stimm¬
mittel , Vortragskunst , Humor im Ausdruck, wie überhaupt
alle die fein nuancierten Schattierungen der rhythmischen
und dynamischen Aufeinanderfolge den Durchschnitt non
Darbietungen dieser Art.

Ein Sänger zur mittelalterlichen Laute, ries er die
Erinnerung an längst entschwundene Zeiten ins Gedächt¬
nis , da jenes dickbäuchige Instrument noch in Deutschland
eine große Rolle spielte und ein jeder sein Lied mit eigenem
„Geklimper" begleiten konnte. Und leichtbeschwingt wie
die Begleitung war auch der Inhalt der Lieder, die zu
sammeln und neu zu beleben Hanns in der Gand als seine
besondere Aufgabe sich erwählt hat. Kein gewöhnlicher
Sänger also, sondern einer, der im heitersten Nahmen ein
ernstes Ziel verfolgt.

Demgemäß boten die Vorträge über die Acnßcrlichkeit
der unterhaltsamen Stunde hinaus einen tieferen, gehalt¬
vollen Reiz. Alte Volkslieder . Spottlicder übermütigster
Art , wurden gngcstimmt, die heute in Vergessenheit ge¬
raten sind, wäre nicht der fahrende Geselle nnd sein lachen¬
der Munds und wäre nicht die Laute bei ihm, ein Ucber-
bleibsel, den Spott zu unterstreichen. Immer macht sich der
Sänger lustig über Sitten und Menschen und ihr heuch¬
lerisches Tagewerk, in jener scharfen Tonart , die — cs galt
fa nur der alten Zeit — Zuhörer ans dem 20. Jahrhundert
niemals verletzen konnte.

Wie köstlich spottet z. B . das „Lied der alten
Jungfrau"  ians den AnciennS Ballads von Chambress
über Leiden, die in allen Zeiten die gleichen geblieben:
und ganz allerliebst war ein Wiegenlied  salt -sieben-
vürgisch) :

Ein Maidchc» muoß in jungen Jahren
Viel Elend in der Welt erfahren,
Daß es hernach bcyn Ehemann.
Viel grenger wos vertragen kann.

Voll saftigster Bosheit das Brautlied:
Komm heraus : Du fröhliche Braut

«rit dem tröstlichen Gchlnßresratn:

Freu dich' der Wonnen,
Freu ' dich der Eh' :
Drei Monat Glück
Und zehn Jahre Weh.

Gar nickit zu reden von den arg bissigen Versen in
zwei Schweizerliedern: „D e r B a d e r", der einer Patientin
aus Versehen statt eines Zahnes — das Zäpfli „ansge-
zogen" hat nnd dem nun vom Ehemann schleunigst auch
noch die Schwiegermutter zur Vollbringung derselben
Operation zugeführt wird. Und ein „S t i p f l re d l i",
das keinen Stand verschont, von den Bäckern angefangen,
die nur eine Hand voll Teig nehmen und einen drei-Batzen-
Laib darans machen, bis zu den Jungfern , die nur am
Morgen „Jungfern sp", Abends aber die Buben herein-
lassen. Um schließlich ansznklingen in:

„Wie machet es die ganzi Welt? .
„Sie betet: „Vater , der du bist"
„Und denn gaht sie bei zne und vcschyßt."

*

In der guten alten Zeit liebte man noch die Dentlich-
keit: man nahm, sozusagen, kein Blatt vor den Mund.
Aber es lag doch wieder ein gutmütig-harmloser Zug bei
allem dem Spott , und harmlos klang denn auch die saftigste
Bosheit dieser lachenden Lieder — Hanns In der Gand
hatte mit ihrem Vortrag großen Erfolg : er erntete den
lebhaftesten Beifall der sehr zahlreichen Zuhörer . ***

Kleine Mitteilungen.
In der in Mainz zum 80jährigen Bühnenjubiläum des

Opernsängers und Gesangslehrers Bernhard Köhler ver¬
anstalteten Aufführung des „Barbier von Sevilla " hatte
L>err Reh köpf  vom bicsigen Kgl. Theater tan Stelle des
indisponierten Herrn Dcglerj den Figaro mit großem
Erfolg gesungen. Die Mainzer Blätter rühmen einstimmig
die Leistung des Wiesbadener Gastes, der „höchste Ansprüche
zu befriedigen wußte. Sein Figaro war in der Tat das
„Faktotum der schönen Welt", das die Bühne völlig be¬
herrschte."

Von der Direktion (Adalbert Stefftcr ) der vereinigten
Stadttbeater Hanau,  Bad Homburg und Offenbach
wird uns der statistische Rückblick auf die verflossene Win¬
tersaison 1913/14 zugesandt. Demzufolge fanden in Hanau
228 Vorstellungen statt, in Bad Homburg wurden 21 Vor-
stelluugen und in Offenbach 28 Vorstellungen gegeben. Zur

Aufführung kamen 18 Klassiker, Dramen und Schauspielc-
21 Komödien. Lustspiele und Schwänke, 12 Operetten und
Possen, 6 Kindcrkomöbicn nnd 1 Volksstück. Ensemble-
Gastspiele erfolgten in Wiesbaden, Frankfurt a. M., Karls¬
ruhe, Mannbeim , Neustadt, Landau und Ludwigshafen.

Marga S p o o r — Schülerin von Frau Zerlett -Olfenius
— wurde nach erfolgreichem Probesingen an das künigl,
Opernhaus in Berlin für zweites Altfach von September
d. I . ab verpflichtet.

Die Büste William Steads  wurde im Lesesaal
des Friedenspalastes im Haag  im Beisein der holländi¬
sche» Minister und de diplomatischen Korps feierlich ent'
hüllt. Stcad war , wie bekannt, ein eifriger Vorkämpfer
für den FriedenSgcdankcn.

Wie der „Schwäbische Merkur" ans guter Duelle er¬
fährt, befindet sich Schillers Originaltoten¬
maske,  die verloren geglaubt war , im Besitze des Stutt¬
garter Pianofortefabrikanten , Hosrats Klinckerfuß, der »*
ans dem Nachlaß des Bildhauers Dannecker keinerzeit er¬
worben hatte.

Anny Wothcs neuestes Schauspiel „Z au b e r - R »'
n e n" knack, ihrem gleichnamigen Roman), das im Dre«'
dener Volkswohltheater seine Uraufführung hatte und i»: '
len Beifall fand, ist setzt auch vom Thaliatheater in Bres¬
lau, dem Schillertheater in Hamburg nnd in Berlin
Charlottenburger Theater sKöniglichc Hochschule für
stk) zur Aufführung angenommen worden.

Bognmil Zeplcrs bereits in Leipzig und StraßburS
erfolgreich gegebene dreiaktige komische Oriper „M o n si e »
B o n a p a r t c", Text snach H. Hochfcld) von Hans Bre»
ncrt , gelangt in Deutschen Opernhaus Eharlottcnbnrg
Aufführung.

Der Keplerbund  sSitz Godesberg bei Bonn ) »c .
nnstaltct seine diesjährige 8. ordentliche Hanptvcrsammlu»-
am 17. und 18. April in Frankfurt.  Außer einer Rei",
von Beratungen und Sitzungen finden am ersten Tage
Versammlungen mit Vorträgen statt, zu denen FreU»̂
und Gäste willkommen sind. Vormittags Ist 11 Uhr 101«a
Herr Professor Dr . Dennert -Godesberg über „Bedeut»"«
der Naturerkenntnis für das Geistesleben unserer
Um vier Uhr des Nachmittags ist eine wissenschaftliche
nng und abends eine große öffentliche VersaM .?^
l n n g, in der Herr Dr . med. et phil. Hauser-Berlin
„die entwickelungsgeschichtlichen Gründe für und gegen
Afsenabstamwnng des Menschen" mit Lichtbildern beha«^
wird.



Donnerstag , 16. April 1914
Leiste schaffende Gewerbe einschließlich der im gleichen
ff' une tätigen Industrie zu einer großen Hauptschau ihrer
5,. 'jungen, die unter der Führung des Deutschen Werk-
ounbes während dieses Sommers in Köln statt,indet. Diese
Ener Ausstellung darf als nationales Unternehmen von

Bedeutung betrachtet werden. Wir möchten daher
lcyt versäumen, unseren Lesern den Besuch des Bor-

srags ^ empfehlen , den der oberste Leiter und Organi-
aror des ganzen Unternehmens , Baurat R e h o r st aus

nächsten Montag , 20. April , über das eingangs
Mahnte Thema hier in Wiesbaden im Saale der Turn-
aefellschaft, Schwalbacher Straße 8, zu halten gedenkt. Der
«egmn des Vortrags , dem zahlreiche Lichtbilder beigegeben
werden, wurde ans 8Vo Uhr festgesetzt. Der Eintritt ist frei.

Fnstizpcrsonale. Der Referendar Dr . Sperling hat die
juristische Staatsprüfung bestanden, ist zum Gerichts-

Z'/ssor ernannt und als solcher vorläufig der hiesigen
-̂ raatsanwaltschaft zur Beschäftigung überwiesen worden.
. Zum Fall Dr . Geißenberger. Vor der Zivilkammer des
Aasigen Landgerichts schwebt zurzeit ein Prozeß, den die
?,? ugenossenschaft in Griesheim  gegen ihren
früheren Geschäftsführer Dr . Geißenberger angestrengt hat.
. . Naturschutzpark E. V. In öer Borstandssitzung vom

ds. Ms . wurde beschlossen, die ganztägige Wanderung
" Ortsgruppe nach Kreuznach und Münster a. St . noch

io?* Tage zu verschieben. Dieselbe wird somit am 8. Mai
stattfinden. Abfahrtzeit und Fahrpreis werden noch

erannt gegeben. Dagegen wird am Sonntag , den 19. ds.
w- eine halbtägige Wanderung unternommen und zwar

sich die Ortsgruppe dem befreundeten Rhein- und
Pannus -Club anschlietzen. Abfahrt nach Mainz -Buden
-" ui 1.18 Uhr. Bon dort Marsch nach Wackernheim, Raben-
ms.! uach Heidesheim. Da die Obstbäume jetzt in vollerEite stehen und außerdem gerade jetzt die Steppenflora
" ' . " stksrheinischenSandgebietes besonders interessant ist,
spricht die Wanderung belehrend und reizvoll zugleich

au werden. Gäste, wie immer, willkommen,
3V ^ "rselernte . Das günstige warme Wetter der letzten

beförderte das Wachstum der Spargel derart , daß be-
An öer Ernte der Anfang gemacht werden mußte,«uenthalben auf den Spargelfelbern der Gemarkungen

und Rieder-Ingelheim , Frei -Weinheim und Gau-
," 6eöheim werden jetzt die Spargel gestochen und sofort ge¬
engten ste auch auf den Markt . Am Mittwoch wurden an

" " .und Stelle für das Pfund 90 Pfennige bis 1 Mark be-
L,Nlt, ein eigentlich recht billiger Preis . Bei der allerS?nV . mgeniiuy recyi oiuiger Preis . « ei oer auer
te^ ?u^stcht nach auch fernerhin günstigen Witterung bürf-öald größere Mengen Spargel auf den Spargelmärkten,
N. .̂ nuch den Wochenmärktender umliegenden Städte zum
'" " auf gelangen.
jzr ^ tband vaterländischer Franenvereiue . Die dies-e Mitgliederversammlung des Verbandes vaterlän-
fin̂ . Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden

Samstag , den 18. April , 344 Uhr beginnend, im
z^ shanse statt, unter Vorsitz Ihrer Dnrchl. der Prin-
ar-i ^Z'iisabeth zu Schanmburg-Lippe. Herr Generalober-
eiv?»̂ ' Schmrck , Chefarzt der Wilhelmsheilanstalt , wird
— Bortrag halten über „AerztliHe Tätigkeit im Felde".
länz-'I Mitgliederversammlung des ZweigvereiuS vater-
a^ icher Frauenvereine Wiesbaden geht, um 8 Uhr begtn-öer Versammlung des Bezirksverbandes voraus.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
fiirfw" « seit int Frauenklub.  Am Montag, 20. April,
L s abends um 7 Uhr ein Konzert des so sehr beliebten

"overthschen Quartetts im Franenklub statt,
m- i>,c 1 Verband deutscher Eisen bahn wagen-
Hai? tet  und -anwärter,  Krcisverein Wiesbaden,

om Ŝamstag Abend um 8V2: Uhr im Restaurant „Lan-
B»s0aus in öer Moritzstraße eine Versammlung ab, in der
zxr,uuß gefaßt werden soll über die dem Parlament zur-
ags,"obliegende neue Besoldungsorönung , in der die Kate-

le  der Verbandsmitglieder nicht berücksichtigt wird.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Uacĥ Strandvadfähre für den Verkehr von Schierstein
ansâ »̂ . Strandbad ist seitens öer Gemeindeverwaltung

öes Monats vergeben worden. Als Fahrpächter
hwei Parteien in Betracht, und zwar 1. die fünf

Chr̂ i^. E"^ . Witwe Kath. Schröder  und 2. der Fischer
veri»;?!," Steinheim er  mit einigen Teilhabern . Die
Kostet " " " : .Landebrücken haben die Pächter aus eigene
*«nörfi»u. " richten. Zur Bewältigung des Verkehrs sollen
werden ®J ?.e 1 große Motorboote  in Dienst gestellt
aus weiterhin bestimmt verlautet , wird, um den
fachen^ ^ oemgau zu erwartenden Verkehr zu verein-
vxx fi't Niederwalluf  aus eine Motorboot-
Alle nach dem Strandbad eingerichtet werden,
öadn̂ u,;?.?^ Kombinationen, die auf eine direkte Strand-
sind (hvnfrjü” ? oon Biebrich oder gar von Mainz Hinzielen,. »anzlich haltlos.

Nassau und Nachbargebiete.
38. Rheinischer Provlnziai-Lehrertag.

Die T. Bingerbrück,  IS . April,
verein«  utige Tagung des Rheinischen Lehrer¬
leitet. Kl» r̂ orde durch eine Reihe ovn Vorträgen einge-
»Fr. ^ielt Herr Reichelt - Vonn  einen solchen über
vUterrifsus? bckens Neugestaltung des Schreib- und Lese-

eln etttn »/ Ter Vortragende führte u. a. aus , daß in
A" errickil solche Unklarheit herrsche, wie im Schreib-
^eform 'ÄU(® jai es bisher zu keiner durchgreifenderen
litten » ,?r?i tt!tten/ da die Gesetze, nach denen sich die ein-

«füfm,,,.? * ett  formen , nicht bekannt waren. Für die
^.a n h - ' 9 einer Schrift sei die sy ste m a t i sche B e -
Ioenneck,-» t̂ . einzig richtige, wie die Rundschrift von
"esbarkeii Diesen habe. Als erster Grundsatz sei die
2uä) für do»" n ^ ^ " st nicht nur für den Schreiber, sondern
Fabellen zu betonen. An der Hand verschiedener
'eile dieses Systems" " ^ " lvies der Vortragende die Vor-
iehrer G^ i ^ ^ ion für Naturkunde hielt Herr Gymnasial-
eichen Lickun̂ ^Euznach einen sehr lehrreichen, mit zahl-
»u ^ Ersehenen Vortrag über „Die tertiä-
^Veist: Kreuznach« Mainzer Beckens, insbesondere im
ein? und  Kfn ’Ii Ön&6ie  Versammlung öer Organi-
fjns statt. Beswlan,« en - Abteilung  des Lehererver-
wuä tm ^4 ? iw ,ar16e 6ort' öaß der Hauptversamm-
ch.?e vorgeteat e?.? ausgearbeiteter Satzungsent-
»en über innere Daran schlossen sich Bespre-
Br »Ä °r des B ^ msangelegenheiten an. - Der
feinet Caspar ? 'Ä 1"« fttt Kreuznach, Herr A.
Zu/r .̂ ? iwickluna mn i , Einen Vortrag über »Das Lied,
sän»? r^ ren Illustrativ ? ?, Hellenen an bis zur Jetztzeit .
Stehp rtn ' Fräulein Adel, Vortrages trug die Konzert-

Die"" ^ Henßler-Kreuznach, eine Reihe
Otjiij1̂ Rektor ^ B a ^ r sammlung  wurde von

BersonxU anwelenä " geleitet. Es waren etwa
amvesenü. Der Vorsttzeude begrüßte beson¬
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ders den Regiernngs - und Schulrat Roehrig-Koblenz, den
Landrat des Kreises Kreuznach, v. Nasse-Kreuznach, Bürger¬
meister Horz-Bingerbrück, den Landtagsabgeordneten An-
dres-Kreuznach, die Kreisschulinspektoren, die Vertreter des
Deutschen und des Preußischen Lehrervereins , sowie die
Vertreter der Vereine in Elsaß-Lothringen, Baden, Bayern,
der Rhcinpfalz, Hessen, Hessen-Nassau und Frankfurt . Ntach
einem von Frl . Mcuger-Biugerbrrück vvrgctragenen und
von Herrn Stoffel -Elberfeld verfaßten Begrüßungsprolog
hielten u. a. Begrüßungsansprachen Regierungsrat Roeh-
rig und Landrat v. Nasse. — Seitens des Vorstandes wurde
mitgeteilt, daß Minister Freiherr v. S cho r l e m e r -L i e -
ser als Grundstock für eine W o h lf ah r t s kass e des
LehrererholungShcims 800 Mark gestiftet hätte. Ferner
wurde mitgeteilt, daß der Verbandstag 1918 in Düssel¬
dorf  abgehalten wird- Herr Stein Müller - Elberfeld
hielt hierauf einen Vortrag über „Die Schule der Gegen¬
wart im Lichte der pädagogischen Bestrebungen vor 100
Jahren ". Redner kam dabei zu der Schlußfolgerung, daß
die Schule in ihrer weiteren Entwicklung zu der nationa¬
len Einheitsschule kommen müsse, zu der Schule, wie sie
den Gründern der Volksschule vorgeschwebt habe. Alle
dagegen laut werdenden Einwände könnten aus der Not
der jetzigen Zeit tviderlegt werden. — Herr Bockemühl  -
Drewenack bei Wesel hielt einen Vortrag iiber „Droht un¬
serer Schularbeit die Gefahr der Veräußerlichung und wie
ist ihr zu begegnen?" Der Vortragende faßte seine Aus¬
führungen in Leitsätzen zusammen, nach denen die Ver¬
äußerlichung der Schule sich in der rationalistischen Tendenz
des modernen Lebens und dem sich daraus ergebenden
Rückgang der Jndividualkräfte des ganzen Volkskörpers
ergebe. Der Kampf gegen die Veräußerlichung der Schule
gründe sich auf die Erkenntnis der absoluten Selbständig¬
keit des inneren Kinöersinncs. Der Veräußerlichung könne
nur dadurch begegnet werden, daß die Schule in ihrer gan¬
zen inneren und äußeren Arbeit sich auf das organische
Wachsen des Kindes gründe. — Nach längerer , sehr leb¬
hafter Aussprache wurden diese Leitsätze dem Vorstande
zur Kenntnisnahme überwiesen. Dagegen wurde ein An¬
trag des Herrn Schulz-  Elberfeld angenommen, nach
welchem der Vorstand beim Minister die für eine Verein¬
fachung der Rechtschreibung für die Volksschule nötigen
Schritte unternehmen möge.

Nach einem gemeinschaftlichenMittagsmahls wurde
von den Teilnehmern der Platz des Bismarck-National-
denkmals auf der Elisenhöhe besichtigt. Abends fand ein
Konzert statt. _

T. Oestrich, 15. April . Selbstmord . — Vesitz-
Wechsel.  Der Fuhrmann Josef Horne  ist von öer
Landebrücke der Dampfer hier in den Rhein  gesprungen
und sofort in den Wellen verschwunden. — Bei dem irei-
willigen Verkauf des Hauses des Bahnwärters Wilh.
Vasting nnt . Hühnerstratze 2 wurde der Zuschlag dem
Fabrikarbeiter Heinr . Nies für 6980M. erteilt.

Diedenbergen, 18. April . A u t o b r a n ö. Auf der
Frankfurter Chaussee zwischen Diedenbergen und Weilbach
geriet gestern nachmittags zwischen4 und 6 Uhr ein mit 4
Russen besetztes Auto in Brand.  Es wurde durch das
Feuer vollständig vernichtet. Die Insassen des Fahrzeuges
konnten • sich durch rechtzeitiges Abspringen retten . Die
Flamme schlug so hoch, daß die Telegraphenleitnug von ihr
ergriffen wurde und schmolz. Ein des Weges kommendes
Auto nahm die Russen auf und brachte sie nach Frankfurt.

—ob. Obereschbachi. T., 15. April . NeuerPfarrer.
Die hiesige, erledigte Pfarrflelle wurde Pfarrer Glück aus
Hcuchelbcim übertragen.

r . Eschhofen, 15. April . Goldene Hochzeit.  Gestern
begingen hier die Eheleute Eisenbahu-Magaziuaufseher
a. D. Heinrich Ludwig  und Frau , Klara geb. Kaiser, die
goldene Hochzeit. An dem Ehrenfeste des würdigen , noch
recht rüstigen Ehepaares nahm außer den zahlreichen Fa-
milienangehöriaen die gesamte Einwohnerschaft des Dorfes
freudigen Anteil . Abends brachten die hiesigen Vereine
dem Paar mit einem Fackelzug ein Ständchen.

X Mainz , 16. April . Nach Amerika geflüchtet.
Der früher hier . ansässige Antiquitätenhändler Fritz B.,
der vor einigen Jahren nach Köln verzogen war . und dort
ein bedeutendes Antiquitätengeschäft betrieb, ist kürzlich mit
Frau und Kindern nach Amerika ansgerückt. Er hat ganz
bedeutende Schulden hinterlassen. Ein hiesiger Privat¬
mann gehört auch zu den trauernden Gläubigern : er ver¬
liert nahezu 50 000 M. Der Flüchtige soll etwa 200 000 M.
in bar mit nach Amerika genommen haben.

T.  Aus der Rheinpfalz. 16. April . Die Winzer
bezw . Weinbergsarbeiter  haben in verschiedenen
Bezirken der Rheinpfalz in der letzten Zeit höhere Lohn¬
forderungen gestellt. Stellenweise ist man nun nach länge¬
ren Verhandlungen und mehrfach drohender, teilweise auch
durchgeführter Arbeitseinstellung zu Vereinbarungen ge¬
kommen. Im oberen Gebirge ist man zu einem Stunden-
lohu von 33—84 Psg. im Sommer , von 85 Pfg. im Winter
einig geworden. Im Herbst wird ein Tagelohn von 4 M.,
für Spritz- und Schwefelarbeit ein solcher von 3.70 M. be¬
zahlt. Auch in Edenkoben sind die Winzer mit höheren
Forderungen an die Weingutsbesitzer hcrangetreten.

T. Bingerbrück, 15. April . Unglücksfall.  Der in
den vierziger Jahren stehende Lokomotivführer Ludwig
fiel beim Verbringen seiner Maschine in den Schuppen un¬
weit vom Stationsgebäude herunter und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er bewußtlos liegen blieb. Nach An¬
legung eines Notverbanöes wurde der Mann nach seiner
Wohnung überführt.

Gericht und Rechtsprechung.
Darlehnsschwindlervor Gericht.

In Berlin begann ein Strafprozeß gegen den Kauf¬
mann A n g u st H ü b n e r in Berlin -Rummelsberg und
31 für ihn tätig gewesene Agenten. Es handelt sich um
den Geschäftsbetrieb der „Kommanditgesellschaft
Sparia , August Hübner ", die sich mit Darlehnsver-
inittlungen beschäftigte und ihre Tätigkeit über ganz
Deutschland ausdehnte. Hübner, der persönlich haftender
Gesellschafter der „Sparia " war , steht unter der Anklage
des vollendeten und versuchten Betruges in zahllosen
Fällen , ferner öer vollendeten und versuchten Erpressung,
der Fälschung von Betrittserklärungen , der Unterschlagung
und der wissentlich falschen Anschuldigung. Er ist beteiligt
an mehr als tauiend Einzelfällen. Die Mitangeklagteü,
die Agenten der „Sparia " waren , sind öes Betruges , öes
versuchten Betruges und der Beihilfe beschuldigt. Zur
Vorbereitung der Anklage, die 480 gedruckte Seiten umfaßt,
hat öer Staatsanwalt neun Monate Urlaub erhalten
^ Nach Ansicht, des Staatsanwalts  gehört die

„sparia zu densenigen schwindelhaften Darlehnsvermitt-
lungsinttituten , die zur Landplage geworden sind. Der Be-

der Ge,ellschatt ist ,eit vier Jahren im Gang. Ihre
Ge.'chaftsprnktiken haben schon vielfach die Behörden be-
schaftigt. Hübner und mehrere seiner Agenten find auch
mehrfach in Eelle, Hannover , Liegnitz. Bremen usw. in An¬
klagezustand verseht worden Es erfolgte aber fast immer
Freispruch. Trotzdem steht die Staatsanwaltschaft auf dem
Standpunkt , daß der ganze Geschäftsbetrieb der „Sparia"
auf Schwindel beruhe. Bei dem Riesenumfang, den die
Verhandlung annehme» wird, sind zwei Ersatzrtchter be.

stellt worben. Da es sich darum handelt, bas ganze Ge¬
schäftsgebaren des Angeklagten Hübner und der Sparta
aufzurollen, sind 1600 Akten anö Zivilprozessen herangc-
zogen worden. Hübner begründete 1905 eine „internationale
Finanz - und Sportsozietüt". Diese betrieb Darlehusver-
mittlungen und Auskünfte in Sportsangelegcnheitcn , Bcr-
wertung von Tips usw. Am 7. Januar 1907 ist er wegen.
Betruges zu einem Jahr GefäuguIS verurteilt worden.
Diesem Urteil lagen 450 Einzelfälle zu Grunde . Der
Grundgedanke seines damaligen Geschäfts war schon der
gleiche, wie bei der später von ihm ins Leben gerufenen
„Sparia ". Wie das Urteil ergibt, mußten ihm Agenten im
ganzen deutschen Reich Leute zuführe», die Geld suchten.
Die Agenten nahmen Darlehnsanträge auf Formularen
entgegen und mußten sich sogleich Borschuß zahlen lasten,
je nach der Höhe des beantragten Objekts. Die damalige
Finanzsozietüt besaß kein Geld und hatte auch keine Hinter¬
männer , so daß sie gar nicht imstande war , die gewünsch¬
ten Darlehen zu gewähren. Während Hübner seine Strafe
verbüßte, starb seine Mutter und hinterlietz ihm ein kleines
Kapital , daS Hübner aufbrauchte. Bald nachdem er im
Juli 1908 das Gefängnis verlassen hatte, begründete er
in Hannover die „Sparia -National -3iabntt-Sparsystcm"
als eine sogenannte Gesellschaft mit zehnjähriger Dauer,
auf einer phantastischen, nach Ansicht des Staatsanwalts
schwindelhaften Grundlage . Die Sparia siedelte im Jahre
1911 nach Berlin über und sandte ihre zahlreichen Agenten
in alle Welt hinaus . Die Gcschüstsmethode des Angeklagten
soll darin bestanden haben, Leute, die Geld suchten, unter
falschen Vorspiegelungen als „Mitglieder " oder Abonnen¬
ten zu verpflichten: sie mußten zwei bis drei Jahre lang
einen Beitrag von 10 bis 15 Mark zahlen, erhielten dann
eine Abonnements-Mitgliedskarte und ahnten nicht, daß sic
damit auf Jahre hinaus mit Beitragszahlungen fcstgelcgt
wurden . Bei nicht rechtzeitig erfolgter Kündigung, die
von Hübner noch dazu vielfach geleugnet oder direkt hinter¬
trieben sein soll, mußten sie abermals 10 vis 15 Mark auf
Jahre hinaus zahlen, ohne irgendwelche erkennbaren
Vorteile von der „Sparia " zu haben, und kamen in Gefahr,
durch ihre einmalige Verbindung der Gesellschaft zeitlebens
verpflichtet zu werden. Es kam zu zahlreichen Zivtl-
prozcsseu, in zwei Jahren sollen an tausend Prozesse dieser
Art die Gerichte beschäftigt haben.

Für die Verhandlung sind vorläufig Sitzungstage bis
Mitte Juni angcsetzt worben.

Sport.
Fußballwettspiel. Am kommenden Sonntag findet

hier auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße wieder
ein hochklassiges Fußballspiel statt, da der Sport - Ver¬
ein Wiesbaden  gegen den Fußballklub Pforz¬
heim  antreten wird. Die Mannschaft Pforzheims , in der
mehrere repräsentative Spieler mitspielen, ist eine der
besten Süööeutschlands, steht sie doch zusammen mit Stutt¬
garter Kickers an der ersten Stelle des Südkreises. Dem
Sport -Verein Wiesbaden ist somit also die beste Gelegen¬
heit geboten, die im Spiele gegen Bockenheim erlittene
Schlappe wieder gut zu machen. Das Spiel beginnt um
3%  Uhr.

r . Die Marincmannschaft vom Kreuzer „Mainz " spielte
am ersten Osterfeiertage in Mainz  in Gegenwart der
Svitzen der Behörden gegen den Ersten Mainzer
Fuß allverein (H .-Klassci und verlor mit 3:1. In der
Pause nach Halbzeit überreicht Herr Bürgermeister Kuhn
der Martnemanuschaft einen silbernen Pokal im Namen
der Stadt Mainz . — Am zweiten Feiertage spielte die
Manirschaft gegen das M a g ö e b. Dragoner - Regi¬
ment  Nr . 6 und verlor ebenfalls 3:1. Marine - und zahl¬
reiche andere Offiziere, sowie der Kommandeur der Dra¬
goner wohnten dem Spiele bei, welch Letzterer nach Schluß
des Spieles eine Ansprache an seine Mannschaft hielt.

Protest des Frankfurter Fußballvereins . Der Frank¬
furter Fußballverein verlor bekanntlich daS zweite Spiel
um die süddeutsche Meisterschaft  am 1. März in
Frankfurt ganz knapp gegen die Mannheimer Be¬
weg nngsspieler  wegen der eigenartigen Handhabung
des Schiedsrichteramtes durch den Schiedsrichter Kehm-
München. Der vom Fußballverein eingelegte Protest
wurde nunmehr post festum gewonnen.  Das Spiel
muß hier in Frankfurt zwischen den beiden Mannschaften
wiederholt  werden . Wenn dieses Spiel an dem End¬
ergebnis öer süddeutschen Meisterschaft nichts mehr ändern
kann, so wird es bei günstigem Ausgange doch Frankfurt
in der Plazierung auf die zweite Stelle verhelfen.

Dentscher Fnßballsieg in Italien . Das Internationale
Ofterfußballturnier in Genua  endete mit dem Siege des
Stuttgarter Fußball - ClubS Union,  der sämt¬
liche drei Spiele gewann. Eröffnet wurde das Turnier
mit dem Treffen zwischen Union und F.-C. Turin , das die
Deutschen mit 8:2 gewannen. Im zweiten Spiel gegen den
Fußballclub Genua blieben die Stuttgarter init 6:1 erfolg¬
reich, nachdem bei Ablauf der Spielzeit der Kampf nach un¬
entschieden1:1 gestanden hatte. Gegen den Cercle Athletic-
Club de Paris erzielte Union den hohen Sieg von 6:1. Dem
deutschen Club siel ein kostbarer Pokal zu.

Luftfahrt.
Garros Sieger im Steruflng.

□ Paris,  18. April. (Tel.j Garros  erhielt im
Sternflng «ach Monako die Leide« ersten Preise.

Vermischtes.
Zas Geschoß aus ßem Fenster.

Auch die Polizei kann zur Ausübung ihres menschen-
freun-ölichen Berufes das Glück nicht ganz entbehren. So
begegnete eincin Schutzmann in Rom ein ganz unerwar¬
teter Glücksfall, während er abends die seiner Obhut an¬
vertraute Straße durchwanderte. Es traf ihn nämlich, wie
von dort berichtet wird, auS der Höhe ein Geschoß, welches
aus einem in Papier eingewickelten Speiserest von ge¬
backenen Fischen, Obstschalen und dergleichen bestand. Das
Geschoß traf seine Mühe nnd siel dann, sich öffnend, längs
seines Körpers zu Boden. Da es nicht nur übelriechend,
sondern auch unreinlich war . so fühlte sich der Schutzmann
gekränkt und gedachte den Urheber der Ueberraschung zur
Rechenschaft zu ziehen, wozu ihm eine städtische Polizeiver¬
ordnung dienen sollte, die das Werfen von Abfällen auf
die Straße verbietet. Er konnte feststellen, daß der Wurf
aus dem Fenster eines kleinen Gasthofes gekommen war,
und öaß das zugehörige Zimmer von einem gewissen
Baron Soundso bewohnt war . Auf Grund dieser Tatsachen
erstattete er Anzeige auf dem Revieramt . Als der dienst¬
habende Kominissar den Namen Soundso hörte, stutzte er,
besann sich, blätterte tu seiner amtlichen Korrespondenz
und fand, daß gerade ein Soundso, der allerdings nicht
Baron war . von der Polizei einer Stadt in Ligurien
wegen verübter Betrügereien gesucht wurde. Der angeb¬
liche Baron bereute nun zu spät, die Abfälle seines Ilbend-
essens durchs Fenster hiuauSgemorfen zu haben, denn am
andern Morgen erschtene» t« seinem Zimmer die Wächter
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des Gesetzes, erkannten in ihm den verfolgten Spitzbuben
und führten ihn ans dem Gasthaus in das Freiquartier
hinter eisernen Gardinen.

3m Zuge beraubt.
Aus G r o sf e t o wird gemeldet, daß der bekannte

Juwelenhändlcr Hektar Pacini im Expreßzug von Genua
nach Rom, während er schlief, um seine Handtasche beraubt
worden ist. In dieser befanden sich Edelsteine und Perlen
im Werte von 350 000 Francs.

MenselnvWe Mußen in Rußland.
In Rawa (Gouvernement Petrikauf und in Raigorod

lGouvernement Lomscha) brachen, verursacht durch das zu¬
fällige Verschwinden russischer Kinder an dem jüdischen
Osterfeste, größere juüenfeinüliche Unruhen aus . Einzel¬
heiten über die Vorgänge fehlen noch.

408 Soldatenleichen gesunden.
Aus Belgrad  wird gemeldet: Infolge einer llevcr-

schwemmung sind bei Rodowiste jetzt über 400 Soldaten-
leichcn zum Vorschein gekommen, welche nach der Aus¬
rüstung zu urteilen , dem 14. serbischen Regiment angehört
haben. Als die seinerzeit vermißten Soldaten nach dem
Kriege von den Serben reklamiert wurden, wußte an¬
geblich niemand etwas von ihnen.

Kurze Nachrichten.
Morl oder Unglücksfall? Es wird aus Brüssel  ge¬

meldet: Auf der Blockstation 79 bei Monczen erschien ein
junge: Mann mit blutüberströmtem Gesicht und erklärte, er
habe un . seiner Cousine einen Spaziergang gemacht, der sich
bis in die späten Abendstunden ausgedehnt habe. Sie hät¬
ten die Orientierung verloren und seien auf den Bahn¬
körper geraten. Ein plötzlich heranbrausendcr Zug habe
seine Cousine überfahren und getötet, während er selbst nur
mit leichteren Verletzungen davongekommen sei. Die Po¬
lizei machte sich sofort auf die Suche nach dem Leichnam der
angeblich Verunglückten, der auf den Schienen gefunden
wurde. Die näheren Umstände ließen die Angelegenheit
jedoch so verdächtig erscheinen, daß der junge Mann , der an-,
gab, Bruno Müller zu heißen und Deutscher zu sein, sofort
in Haft genommen wurde.

Personalveränderungen im Elsaß.
Der Draht meldet aus Straßburg:  Durch Verord¬

nung des Statthalters ist anstelle des Unterstaatssekretärs
a. D. Wirk!. Geh. Rat Mandel der Uutcrstaatssekretär Dr.
Frcnken. Vorstand der Ministerialabtcilung für Justiz und
Kultus , zvm Stellvertreter und Bevollmächtigten im Bun¬
desrat ernannt worden. Anstelle des zum Ministerialdirek¬
tor ernannten stellvertretenden Bevollmächtigten im Bun¬
desrat , Cronau , wurde Ministerialrat Nobis , der seinen
Wohnsitz in Berlin hat, zum Stellvertreter im Bundesrat
ernannt.

Gras Golulyowsll f.
Aus Lemberg  meldet man : LandmarschallGraf Adam

Goluchowski ist gestern an einem Herzschläge gestorben.
DeutWelndllA Kundgebungen im Theater.

Aus Esseg wird gemeldet: Gestern abend kam es im
hiesigen Theater zu stürmischen Demonstrationen gegen
eine deutsche Schauspiclcrtruppc. Viele kroatische Studen¬
ten hatten schon vor Beginn der Vorstellung die Galerie
besetzt. AlS der Vorhang in die Höhe ging, erhob sich ein
ohrenbetäubender Lärm und die Bühne wurde mit faulen
Eiern und Obst bombardiert. Erst ein zahlreiches Polizei¬
aufgebot konnte die Ruhe wiederherstellen.

Drei deuWe Wziere verhaltet?
Ans Luxemburg  meldet der Draht : Großes Auf¬

sehen erregt hier die Verhaftung dreier angeblich deutscher
Offiziere. Einer von ihnen, der offenbar angetrunken war,
soll vorübergehende uniformierte Zollbeamte „Zivilpack"
genannt haben. Die Beamten verwahrten sich gegen die
Beleidigung , worauf der eine Deutsche einen Revolver zog
und die Beamten bedrohte. Die Polizei verhaftete die drei
Deutschen, die fortgesetzt erklärten : „Die Zollbeamten, das
Zivilpack, müflen entfernt werden."

Fa den Flammen umgetommeu.
Aus Zürich  wird gedrahtet: Ein schweres Brand-

unglttck hat sich in Malane im Kanton Graubünden er¬
eignet. In einer Mühle brach Feuer aus , das so schnell um
sich griff, daß drei Kinder in den Flammen umkamen. Ein
viertes Kind erlitt schwere Brandwunden.

Beilegung Des englischen Grubenarbeitersttelks.
Aus London  wird gemeldet: Mit einer Mehrheit

von über 15 000 Stimmen haben die Grubenarbeiter von
Dorkshtre die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen.

Freilassung eines ägyptischen Wziers.
Der „Matin " veröffentlicht ein Telegramm seines

Konstantinopelcr Korrespondenten, wonach der verurteilte
ägyptische Offizier, der Oberst Aziz Ali, ans freien Fuß
gesetzt worden ist.

Kamps zwischen Kolonisten und EingeSorenen in Algier.
Ans Algier  wird gedrahtet: In Zoralda , 50 Kilo¬

meter von Algier entfernt , fand eine regelrechte Schlacht
zwischen Kolonisten und Eingeborenen statt, in der drei
Eingeborene getötet und 17 Kolonisten und Eingeborene
durch Schüsse und Messerstiche schwer verletzt wurden.

Zyklon in Portugiesisch-Masrika.
Aus Lissabon  wird gedrahtet: Ein Zyklon ver¬

wüstete den im Gebiete der Nyassa-Gesellschaft gelegenen

Hafen von Amelia. Zahlreiche Eingeborene wurden ge¬
tötet oder verwundet. Die Europäer , welche keine Ver¬
luste an Menschenleben zu beklagen haben, werden nach
Jbo übersiedeln:

zu den Wirren in Mexiko.
Ans New-?)ork wird gemeldet: Der deutsche Petrv-

lenmdampfer „Osaga" ist, von Tampico kommend, im Hafen
von Tanysa (Florida ) angekommen. An Bord hatte er
auch zwei schwervcrwnndete Matrosen , die auf der Reede
von Tampico von Kugeln getroffen worden waren.

Bäderzertung.
Für den Rordscebäderoerkehr sind soeben wesentliche

Neuerungln im Tarif für den Perl .cn- und Gepäckvcr-
kehr mit Borrum , Juist , Langeoog, Norderney, Spiekeroog
und Wengeroog in Kraft getreten. ES handelt sich um Ein-
sührung neuer und Aufhebung nicht benutzter Ver¬
bindungen. _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel

und Hausvcdarfsartikel in  Wiesbaden
am 11. April 1914.

Für Hülscnsrüchte und Mehl auch im Großbezug.
Futtermittel bei HändlernPreis

niedr ..höchst
100k- 18.- 18-
100 ks 7.50 7.50
100k* 5.50 5 50
100k* 4.- 4.50

Hafer . . .
Heu . . . .
Richtstroh . ,
.Krummstroh .
Butter , Eier , Käse U. Milch
Ehbutter, 'püßrtdmb . . 1 kg A— 3.—
(Sfsfmttrr, Londbutter 1 kg 2.60 2 90
aochbutter . . . lkg 260 2.70
Trinke«er . ISt . 0.09 0.11
grilcSe Eier . . . . 1St . 0 08 0.09
Kleine Eier . . . . I ^ i 0.06 0.07
Handkdse . ISt . 0.06 008
NndrlkkSfe. . . .ISt.  0 .05 0.05
Vollmilch . . . IA er 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoffeln , deutsche 100k* 6.— 6-50
Kartoffeln , .. 1k " 0 06 0.08
Ma 'takartoffein. 1 k* 0.24 0.24
Zwiebeln . . . . 1kg 0.30 0.40

Gemüse.
. . . ISt 0.30 0.50^eipfraut

^ eikkraut . . .
Rotkraut . . . .
Wsrsina . . . •
Role»?nhl . . .
Grünkohl . . .
Kleine gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln .
Rote Rüben . . .
We' be Rüben . .
Erdkohlrabi . . .•Ppinot

1 ktr 0.16 0.16
1 Gl 030 0.40

. I Gt. 0.25 0.40

. 1 k£T 02$ 0.70

. \ks  0 .30 0.40
1 Gbd. 0 40 0 40

lkg 0,12 0,16
. 1kg 0.40 0.60
. 1kg 012 0.16

1k «? 0.12 014
1S1 . 018 0.20
lkg 0.18 0.40

Blumenkohl. auSlSnd . 1 St . 0.30 0.70
Grüne Erbsen nt. kchile lke 1,10 1.10
^patwel . . . . . . 1kg 2.80 4.00
Suppe spargel . . . 1kg 1.60 2,60

ccr■ctti -.t) . . . . 16t 0.15 035
Sellerie . 16t . 0.20 0.35
Kopfsalat . 16t . 0.15 0.18
E divi nsalat . • • 1 61 - .—
Latticki-«ala1 . . . 1kg 0.60 140
Feldsalat . . . . 1 k* 0.60 1.40
Treibaurk ntGalLtllurk .) 16t 0.45 0.70
Tamaten
Rhabarber
D eibrettich
Radieschen

1kg 0 .98 140
. 1kg 0.38 0.70
1 Gbd 0.10 0.10
I Gbd. 0.03 0.05

Obst.
SMpfct . . . . lkg 0.80 1.20
Kockiäpfel . . . . . 1kg 0.60 0.85
Ehbirnen . . . . . 1kg 1.- 1.20
Kochbirnen . » . , 1 k? 0.60 0.70
Weintrauben . . . 1 kg 1.20 6.—
Zitronen . . . . . ISt . 0.05 0.07
Apfelsinen . 1 6t . 0.05 0.10
Bananen . . . . 16t . 0.08 0.12
Anonci« . 1 kg 2.20 2.40
Kastanien . 1 ke 0.40 0.60
Walnüsse . . . . Ikcr 1.20 1.20
Haselnüffe . 1 kg 1.20 1.60

Fische.
Heringe, (tefnlam . . 1 St . 0.08 0.15
Seewetßlittcse(MerlattS ) 1 kg 0.60 1. -
■chellfisch . . . . 1kg  1 .— 1.40
Bratschellfisch . . . 1 kg 0.50 0.80

SrcU
ltt . br ..bBtfift.

floMtdu . . . . . 1kg 0,70 0.80
Kedrlfiru, i. Ausschnitt 1 kg 1.— 1.20
Scholl« . . . . 1k » I.— 1.60
Irotzttncte fLimandeS) 1 kg 1.60 2 -
Hecht, lebend . . . 1 kg 280
Unrafcti. lebend . 1 k- 2.40 2.80
Schleien, lebend . . 1 kg 3.40 3.60
Bachforellen . . . 1 kg 8.— 9.—.

Geflügel und Wild.
Ton ? . - . . . lkg 2.40 2 60
Serbll -Enten . . . ISt . 380 4 80
toofitt . . . . . ist . 180 1.90

.ISt 2 50 3.- .
Tonbe . . ISt . 0.75 085
Rebkettl« . 1 St 8.- &■
Hlrschletrl« . . . . 1 kg 2.40 2.40
Mldrnqout . . . 1kg I.— l .~

Fleisckiware«».
Die übrigen sNeischpreise merden nur ein»
mol im '«Nonal notiert nod neröffent licht.
Schinken im Ausschnitt 1kg 4,— 4 40
DSrrfleisch . . . . 1 kg 2.— 2,2»
Solperffeilch . . . . 1kg 1,80 2.20
Slter.-nfftt . . . . 1kg 1,— 1.20
Schwartenmagen . . 1kg 180 2,-
«rntmnrlr . 1kg 180 2.20
gleischwurst . . . . 1kg 1.60 180
Leberwurst . . . . lk » 0,96 1.12
Leberwurst, bester«u.

Pou4mocher 1kg 1.80 2,—
Blutwurst , frisch . . 1kg 0.96 1.12
» lntnmrft , tzaurmach . 1kg 1.60 2,-
Boßfletich . . 1kg 0,80 0,80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr. 0 100 kg 31.50 32.—
Roggenmchl Nr. 0 . 100 kg 24,50 24 75

Brot.
Schwarzbrot . . .

Weißbrot . . . .

Semmel IDrbtchen)

1 kg 084 0 36
1 Laib 0.44 0,50
1 kg 0.36 0.40

I Latb 0.48 0,55
lkg 0.63 0 66

Kolonialwaren.
Erbten z. Koch., unaesch. 1kg 6.46 6.52
Dpeisebohnen . . 11c» 6,44 0.72
Linsen . . . 1kg 040 6.72
Fadennudeln . . . lkg 0,64 1,20
Weizenarieh . . . lkg 0.44 0,64
Gerstengraupen . e lkg 0,40 0,72
Hirse . 1 kg 0,44 0,44
Reis . lkg 0,40 080
Hasetorühe . . . . 1kg 0.46 0.60
Haferflocken. . . . 1kg 0,46 0,84
Gemischtes Backobst . 1kg 0.90 1,60
Kaffee, yebr. .
Zucker, harter
"-per stsalz .

lkg 2.80 4.
lkg 0.48 0.56

_ _ . . . lkg 0,20 0,20
Schweineschmalz nuSL lkg 1,50 L60
Heiz- u. Beleuchtungsfloffe.
Gteinkablen (HauSbr.i 50 kg 1.32 1.55
BraunkoblenbrikettS 50 kg 1.15 1.15
Braunkohlenbriketts 100 TI. 1.15 1,15Petroleum. . . . 11 0,20 0,22

Weinzettrrng.
T. Mainz , 15. Avril . Von den Herren I . Seligmann

Erben,  Wcingutsbesitzer in Oppenheim  a . Rh. und
Dienheim, kamen heute hier 82 Nummern 1911er und
1912er Natur -Weiß- und Rotweine sowie 1912er und 1919er
Weißweine zur Versteigerung. Diese Weine gingen BIS
auf fünf Nummern bei gutem Geschäftsgang glatt in
anderen Besitz über. Unter den ausgebotenen Sachen
waren Weine aus den besseren und besten Lagen der ge¬
nannten Gemarkungen vertreten und dementsprechend
wurden auch schöne Preise angelegt. Für 10 Stück 1912er
Weißwein wurden 060—880M., für 19 Halbstück 360—870M.,
für 2 Viertelstück 290 und 210 M„ zusammen 16 870 M.,
durchschnittlich für das Stück 814 M.,' für 1 Halbstück 1912er
Natur -Weißwein 880 M., für 7 Halbstück 1911er Natur-
Weißwein 500—900 M., zusammen 1820 M., durchschnittlich
für das Halbstück 688 M., für 1 Stück 1918er Weißwein
1010M., 1 Halbstück 160—610 M., zusammen 3070M.. durch¬
schnittlich das Stück 1023 M>, für 6 Viertelstück 1911er
Natur -Rotweine 216—310 M., zusammen 1580 M,, durch¬
schnittlich das Viertelstück 263 M. bezahlt. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 26 920 M. ohne Füsier.

Marktberichte.
Wiesbaden, 16. April . F r u cht m a r kt. Hafer 8.79,

Heu 8.73 Richtstroh 2.— M. Alles per 50 Kilogramm. Es
wurde» angefahren 2 Wagen mit Hafer, 8 Wagen mit Heu,
1 Wagen mit Stroh.

Frauksnrt a. M., 16. April . Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 49 Ochsen, 6 Bullen , 56 Färsen und
Kühe, 1138 Kälber, 48 Schafe, 1268 Schweine. Preise für
den Zentner feinste Mast- (Bollm.-Mast-) und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht 61—68 M„ Schlachtgewicht107—113

Mark, mittlere Mast- und gute Saugkälber LebendgewlA
60—64 M , Schlachtgewicht102—108 M., geringere SaUS'
kälber Lebendgewicht65—59 M. und 50—53 M., SchlE'
gewicht 93—100 M. und 85—90 M.: Mastlämmer und
gere Masthammel Lebendgewicht 40—42 M., SchlachtgewE
88—92 M.f Fettschweine über 3 Zentner Lcbcndgewm
18—50 M., Schlachtgewicht 62—64 M., vollfleischige Schwe^
über 2V2 Zentner Lebendgewicht 47—49 M.. SchlachtgewiK'
61—68 M., vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebe^gewicht und vollfleischigc Schweine bis zu 2 Zentner
bendgewicht 48—50 M., Schlachtgewicht 62—64 M. —Kälbck
Schafe und Schweine gedrückt: bei Schweinen bleibt Nebel'
stand.

— Mannheim , 15. April . Amtliche Notierung ^
Börse. Weizen 20.25—20.60 (20.25—20.60), Roggen 16.25 b>
16 50 (16.25—16.50), Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25), H»E
16.50—18.25 (16.50—18.25), La Plata 15.50 (15.50).

T. Castellanu (Hunsrück). 15. April . Der heutige Grok
und Kleinviehmarkt hier war mit 1129 Tieren , darunw
etiva 300 Stück Großvieh, befahren. Bei lebhaftem
schäftsgang wurden die meisten Tiere zu guten Preisen a"'
gesetzt. Bezahlt wurden für das Paar beste Fahrochst^
1000—IlliOM., mittlere 000—1000M., geringere 800—880K
das Stuck frischmelkende Kühe mit Kalb 400—500 M., hoch
trächtige Kühe 120—500 M., frischmelkende Kühe ohne Kass
400—450 M., Milchkühe 400—180 M„ sechs bis acht Woche»
alte Ferkel 18—24 M., Frühlinge 75—120 M. Felle Tieli
stellten sich im Zentner Schlachtgewicht: Ochien 1. Soltl
92—93 M., 2. Sorte 90—91 M., 3. Sorte 88 M., Rinde'
1. Sorte 86—87 M„ 2. Sorte 84—85 M., 3. Sorte 82 A,
Kühe 1. Sorte 81—82 M., 2. Sorte 79—80 M.. Schwei»'
56- 58 M.

Frankfurter Börse
vom 16. April.

Auch heute wurde die Tendenz nicht merklich beeinfluß
durch die kriegerischen Borbereitungcn der Bereinigte»
Staaten gegen Meriko. Aber ebenso ohne Einfluß ek'
wies sich der günstige März -Ausweis des Stahlwerksvek
vandes, der eine erhebliche Zunahme der Bautätigkeit dur^
Hebung des Versands in Formciscn nachwcist.

Die Kurse blieben ans den meisten Gebieten ohn'
Veränderung.  Banken um Kleinigkeiten abbröckelnd
Bergwerke behauptet, Elektrische etwas matter . Von he>'
mischen Fonds sind die öreiprozentigen 0.10 schwächer.

Auf dem Kassamarkt war Angebot vorherrschend um
die Kurse mußten überwie<;cnd etwas nachneScn! höh»»
notierten nur Wegelin (-4- 2) und Dnrkopp (4- 1).

Bcrlttt , 15. April . ..H°tts°>. DampffchtstS-Akti-n 282 50. .Mritracht » Bergwerl»
Aktien 50S.-- 5proz. Burbach°Obk 106.80. 5nvoz. Sofia - Golli - Anleihe 93.̂
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 89.30. Schantung - Eisenbahn - Äkt^
142.—. Balcke Tellering . Aktien 163.—. Oberschlesiche Kokswerke221.75. Sck>il^
schower Cement 166.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-D. 162— Rordhausen-Dernig^
rode 62.50.

W6tterl)6ridit.
Zd

T
s? .|i

39

Von der
WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temperatur nach 6.: -f-14 niedrigste Temperatur 4^
Barometer: gestern 770.3 mm. heute 772.7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 17. April : (
Trocken und vielfach heiter, Nachts noch ziemlich &

Tagestemperatur weiter steigend.

Niederschlagshöhc seit gestern : f
Weilburg . 1 I Trier . - j
Feldberg . . . Ol Witzenhausen . .
Neukirch . Ol Schwarzenborn . . . -
Marburg . 1 • Kassel . . . .

Wasserstaus»: Rheinpege! Caub: gestern3.62, heute 3-45
Pegel: gestern2.12, heute2.00

Lah»'

17. April Sonnenaufgang 5.03
Sonnenuntergang 6.58

Mondaufgang
Monduntergong -

Druck und Verlag: Wiesbadener VcrlagSanstalt 61. nt. b.
Wiesbaden.

Verantwort !!«
__ _ _ _ _ klleton und W
ivtrtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  für den üb»M' ~ ~ . Anzekaente»

(Direktion: Seb . Rieöner)  in Wiesbaden. -gi
Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Verantwortlich/,»Politik: Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton und WLi
ivirtschaftlichen Teil: B. E. Ei send erg er:  für den übrige
redaktionellen Teil: Car ! Dietzel : nir den

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gevete«, Briefe nur an die Redakti»̂
nicht a« die Redakteure persönlich zu richte».

Bei Magen- und Verdauungsstörungen, Sodbrennen .
währen stch seit 30 Jahren Dr. Friebländer's Pevsin-Salzs»"̂
Dragees aus Nadlauers Kroncn-Apotbckc. Berlin W. 8. Emvf»°Ä
durch Prof. Senator, Prof. Eulcnburg. Zu habenü GlaS Rst y
und Mk. 3,— in den Apotheken.

bei Nieren u  leiden , Harnsäure , Zucker , 1 Eiweiss.
1M3: i4 664 Badegäste Fürstliche Wildling er Mineralquellen , A .- G ., Bad Wildnngen — Schriften kostenfrei 1912- 2278876  Flaschen Versand



Donnerstag, 16. April 1914 Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 5

Kurhaus Wiesbaden.
Ae *» 17 . April 1914 , abend » 8 Chr

101 grossen Saale:
Extra - Konzert

. (Tschaikowsky - Abend ).
Witung ; Herr Carl Schurieht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Wera Schapira , Wien (Klavier ) .
Orchester : Städtische » Knrorchester.

^agsfolge : 1. Klavier - Konzert , B-moll, Tschaikowsky.
w era Schapira.  2 . Symphonie pathetique , Tschaikowsky.

Logensitz Z Mk., I. Parkett 1.- 20. Reihe 2.50 Mk„ Mittel-
2 Mu16  J ' und 2. Reihe 2.50 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
1Sn i’n "Lttslgalerie 3. bis letzte Reihe 1.50 Mk., Ranggalerie

Mk., II. Parkett 1 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.
^ Oie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

ln  den Zwischenpausen geöffnet,
ahnDu - Damen  werden gebeten , auf den Parkettplätzen
8746 erscheinen zu wollen.
__ Städtische Rmrerwaltang.

Oeffentlicher Vortrag
Montag, den 20. April, abends 8V2 Ohr im Saale der

Turngesellschaft , Schwalbacher-Str. 8.
Baurat Rehorst -Köln:

für Handuierk.Industrie uni Handel
mit zahlreichen Lichtbildern.

Eiintritt frei.
Der Vorstand des Deutschen Werkbundes

I. A : Dr. von Grolman. 875

Henne«zu frastforta.jVL
19-, 22., 26. April , 7., 10. Juni,
Iß*? 17. Aiignst, 3., 4., 6. Oktober.

«cttttKinli, frsitfirta. M.B.4

Man staunt über die .Vorteilel̂ ,
Jeder sollt©sich bei Bedarf von unserer Leisftirtgs-

' - fählgkelt überzeugen, denn unsere s!s r
vorziigl, bekannten Superior-Fahrräder,

Nähmaschinen, Kinderwagen, Sportartikel,
Waffen, Uhren, Musik-, Bijouterie-, Leder-,

Spielwarenund Haushaltungsartlkel .
sind von bester Qualität und äußerst vorteilhaftj

Reichhaltigster Katalog gratis. - '■*
Hans Hartmann Aktiengesellschaft,

Eisenach 21

Idio nun wird Jeder
W« EIL SS ^ Ii Stoff jeden Gewebes, vorrätig in

w  Paketen zu 55 und 30 Pfg - in Drogen
und Seifenhandlungen . J .39

>Llop-reisenlH 14
vom Süden

nach-er Noröfee
Atittelmeerfahrt
mit Dampfer„Schleswig"

12. Mai ab Genua
3. Juni in Sremerhaven

N«>s«»au»r rr To«e

Nach Ser spanischen Mlttelmeerküjle imS Sen
”Q|J>Tanger, MaSeira, Portugal,

oer unsel Wight, Notteröam, Scheveningen
Preise von Mark SSO.- an

ILonSausflüge außerdem Mark 25S.-1

Nähere tzu«k,mst, Drucksache» un» Fahrkarten Surch

rlorüüeutscher Llopü Kremen
»oä seine verteetungeu

Wiesbaden: ) . ehr. Glücklich,
wUhelmstratze 56. 740

Von der Reise zurück
Wieherts

Dr. dent . surg.

Hofphotograph

a H. Schiffer
Atelier für vornehme Porträte

and Gruppen

nur Taunusstr . 24.
— Telephon Nr . 3046.  —

in grosser Auswahl.
Reparaturen billigst.

H. THeis, r,
Moriizstrasse 1.

An« und verkauf
altert . Porzellan und MöbeL
678 Marktltr . 13, Klapper

«ck 'e BeteßigW.
Erfahr . Kaufmann , vierziger,

evgl.. fuckt z. Etablierung einer
G. m. b. H. — Liefernngsge-
schäft mit kl. Fabrikation in
Spezialartikeln f. Großindustrie
vieler Branchen — Kavitaliften
mit 40—50 Mille. Vorzügliche
Grundlage vorb. Von vorn¬
herein 12%  Ertrag garantiert.
Paffend für Herren, welche als
Mitgefchäftsfübrer . bei nur zeit-
weifer Tätigkeit, fungieren wol¬
len. Domizil ganz nach Ueber-
einkunft. Seltenes Anerbieten.
Ia Referenzen. Off. erbeten u.
8. B. 2849 an Rudolf Molle.
Leipzig. M.2->g

Magenkrankheiten
Lassen Sie sich dieses richtig durch den Kopf gehen:

Jene Unglücklichen , welche an Magen -, Leber - und
Darmbeschwerden leiden , sollten sich dieses richtig
durch den Kopf gehen lassen und schon wissen , dass
Dr . Meiers Stomoxygen -Tabletten die Kraft besitzen,
ihre Gesundheit sofort wieder herzustellen und alle ihre
Leiden rasch zu vertreiben . Stomoxygen bringt in die
Organe die nötige Menge Sauerstoff, um alle krankheit¬
erzeugenden Mikroben und sonstigen gefährlichen und giftigen
Stoffe zu vernichten.

Sie sollten auch noch wissen , dass Stomoxygen-
Tabletten die eigenartigste Heilkraft gegen alle Magen¬
krankheiten besitzen . .. .

Dieses wurde von Tausenden bestätigt , welche durch
Stomoxygen von ihrem Magenleiden befreit worden sind,
nachdem alle anderen Mittel vergebens waren.

Wenn Sie an schlechter Verdauung, Verstopfung, Darm¬
und Leberkrankheiten leiden , so zögern Sie nickt, sich von
Ihrem Apotheker eine Packung Stomoxygen -Tabletten
zu Mk. 1.75 oder Mk. 3.20 zu verschaffen,

darauf zu achten , dass Sie wirklich Stomoxygen und kein

Xassen Sie sich dieses
richtig durch den Kopf

gehen !"
fitomoxygen -Tnbletten
besitzen die eigenar¬

tigste Heilkraft gegen
alle Magenkrankheiten.

Sehr wicktig : Es ist zu
Ersatzmittel bekommen. H.108

Ankauf
von Olt. Eisen. Metall. Lumpen.
Gummi. Nentuchabfälle. Papier
(u. Garantie des Einft.l . Ra¬
ichen und Hafenfellen bei

Wilhelm Meres , Z
Altbandlung.

Wellr itzstr. 38. — Telenb. 1834.
Per sofort ober fväter

Parterre-MhSW
in der Mkolasstraße zu per-
mieten. 2 grobe schöne Bun-
mer. Balkon. Küche. Man, ..
Keller etc. Zu erfragen In der
Ervedition öS. Blattes . Niko-
lasftraße 11. __

Für ein Restaurant (mit Fremdenzimmern ! in einem
lebhaften Weinorte des Mittelrheins wird zum sofortigen Emtritt
ein fachkundigerVerwalter
gesucht. Bewerber , die sich für die Stelle eignen, erhalten nähere
Auskunft auf ausführliche Angebote unter M. 349 an die Exp, d. BI.

^mmniuiUHfHuimiiiifniiiiiiuiiiuuiuiiiiiiiiüiiiiiiiitiüiiiiiiiiimiumiiiimiuiiiiuiiiiiiuiifmniniiiiittiuiiuaimunuiP

„ .. Bekanntmachung
betreffend Revillon der im öffentlichen Fahrdienst Verwendung

findenden Pferde - und Kraftdroschken.
Die Frübiabrsrevillon der Droschkenfubrwerkewird wie folgt

stattfmden:
a) Für die Pferöedrofchken Nr . 1 bis 17. 139—156 imS 174
, . bis 176 am Dienstag , den 28. Avril , vormittags 8 Uhr.
bl Für die Pferöedrofchken Nr . 18 bis 77 und 157 bis 165

, zm Mittwoch, den 28. Avril , vormittags 8 Ubr.cl Für die Pfcrdedroichfen Nr . 78 bis 138 und 166 bis 173
Ul Donnerstag , den 30. Avril , vormittags 8 Ubr.o > Für die Kraftdroschken mit ungeraden Nummern am

, Mittwoch, den 28. Avril , vormittags 8'A Ubr.e ) Für die Kraftdroschken imt gerade» Nummern am
Donnerstag , den 38. Avril , vormittags 814  Ubr.

Die Drofchkenfübrer haben zu genannten Zeiten in der
Paullnenstrahe. anfangenö an der Gartenftrabe. bis zur Park-
stratze, in enter Reibe pünktlich Aufstellung zu nehmen.

Die Droschken find mit geschloffenem Verdeck und geschloffe¬
nen Fenstern , vorzufubren . Die Drofchkenfübrer erscheinen in
dem vorgefchr,ebenen Anzuge ohne Mantel.

Die Stoppuhren der Pferdedrofchken ohne Fabrvreisanzeiger
werden bei dieser Gelegenheit einer besonderen fachmännischenKontrolle unterzogen.
. . . Zach stattgefnndcner Besichtigung fahren die Droschken inder Richtung der Bicrstabter Strabe ab.
„ Insoweit die Wagen sich nicht durch entsprechende Um-
5»ber,mg ,n offene ober geschloffene verwandeln lallen können,bat der betreffende Drofchtenfnhrberr neben einem offenen auchraten geschloffenen Wagen vorzufubren.
. Die ietzt an den Droschken befindlichen Stempel find vorder Anfahrt zu entternen.

Bef unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung
auf Grund der Polizei-Verordnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 4. April 1612 erfolgen. oitcmikche Mttir-

Wirsbaden. den 8. Avril 1914. aks
Der PoUzei-Prästbeut : Non

Israelitische .sttrltus-
gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d.tzauptsynagoge:
Freitag , den 17., Samstag , den

18. April:
Schlußtage des Pessachfestes.

Peffachfest:
Vorabend 7.00 Uhr
Freitag , morgens 8.45 Uhr

,. abends 7.00 Uhr
Samstag , morgens 8.45 Uhr

Predigt 9.45 Uhr
* nachm. 3 00 Ubr
„ Ausgang 8.20 Uhr

Wochentage, morgens 7.00 Uhr
„ abends 7.00 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet Sonntags vorm, von
11 bis 12 Uhr, Dienstags abends
von 6 bis 8 Uhr.

Alt -Israelitische Kult ns-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Jomtow , Vorabend 7.00 Uhr

„ morgens
„ nachm.
„ abends

Wochentage:
morgens 6.45 Uhr
nachmittags 6.15 Uhr
abends 8.15 Uhr
Talmud Thora -Vereiu
Wiesbaden , Stiftstr . 3.

7.45 Uhr
3.30 Uhr
8.15 Uhr

Jomtow , Eingang
„ morgens

Sabbath -Eingang
„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha

Ausgang
Wochentags:

morgens
Mincha u- Schiur
Maarif

7.00 Uhr
8.30 Uhr
7.00 Uhr
8.30 Uhr
9.30 Uhr
4.00 Uhr
8.20 Uhr

6.30 Uhr
7.30 Uhr
8.20 Uhr

m
ü

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen OMziers -Speifr-
anttält . Dotzbeimer Strabe Nr . 3. von nachmittags 5 Ubr ab
statt und zwar : .

al bezüglich der Wtedertmpfung:
am 1. Mai für die Knaben der Schule an der Luifenstraße.
am 2. Mar für die Knaben der Schulen an der Riederberg- undKastellstratze.
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blumentalstraßeund Schnlberg.
am 5. Mai für die Knaben der Schule am Blücherplatz,
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Bluchervlatz.
am 7. Mai für die Knaben der Schule am Gutenberavlatz.
am 8. Mai für die Knabe» der Schule an der Lebrstraße.
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher Strabe N.

alle Kinder von Klarental . Mainzer Strabe u. Rettunasbaus.
am 11. Mai für die Mädchen der Schule a« der Rbcmftrabe.
am 12. Mai für die Mädchen der SSule an der Rbemstr. (Reftlund Blumentalstrabe.
am 13. Mai für die Mädchen Ser Schulen an der Riederbcra- n.Stiftstranc.
am 14. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichftrabc.
am 15. Mai für die Mädchen der Schule an der Blerchstrabe.
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gutenberavlatz.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der Kastellstrabe.
am 18. Mai für die Mädchen der Schulen an d. Kastell,tr IRestlund Lebrstrabe.
am 20. Mai für die Mädchen der Schule an der Lorcher Strabe
am 8. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schnlberg.
am 10. Juni für die Knaben des Resorm-Realgnmnafiums.
am 12. Juni für die Knaben der Oberrealfchule. ^
am 13. Juni für die Knaben der beiden Yinmnallum» u. .'taberS
am 15. Juni für die Mädchen der 1,oberen Schulen u. Institute.

bl bezüglich der Erstimpfung:
am 16. und 17. Juni für die .im Monat Januar geb. Imder.am 18. und 18. Juni für die ,m Monat Februar geb. Kmdcr
am 22. und 23. Juni für die ;m Monat Marz geb. Kinder,
am 24. und 25. Juni für die rm Monat Avril aeb. Kinder,
am 26. und 30. Juni für die im Monat Mai geb. Kinder,
am 1. und 2. Sevt . für die im Monat Juni geb. Kinder,
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat Juli geb. Kiiider.
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat August aeb. Kmdcr.
am 8. und 10. Sevt . für die im Monat Scvtember geb. Kttider.
am 11. u. 14. Sevt . für die im Monat Oktober geb. Kinder,
am 15. u. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Kmder.
am 17. u. 18. Sevt . für die im Monat Dezember geb. Kinder.

Die Nachschauterminefinden allgemein eine Woche spater nach¬
mittags 5%  Ubr statt. Ausgenommen am 20. Mai und 30. Juni,
an welchen Tagen die Nachschau für die am 14. Mai, bezw.
22. Juni geimpften Kinder um 6 Ubr nachmittags stattfmdet.

Für Kinder aus Häufern , in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach. Masern . Diplitberitis . Krouv-. Keuchbuften.
Flecktut,bus und rofenartige Entzündungen hn Laufe des Jabres
gebcrrfcht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen und, finden
die Impfungen statt:

am 28. September für Erstimpflinge , ,
am 23. September für Wiederimpflinge.

Nachfchauterminewie öorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Impflings oder

deren Vertreter dem Jmpfarzt vor der AuSführnng der Impfung
über früberc oder noch bestebende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen baden, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
müffen. wird noch besonders bingewiefen.

Jmpfpflichtig find alle im Jabre 1818 und früber geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden und
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überftanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren ,Jahren wegen
Krankbeit zurückgestelltoder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden find.

Wicdcrimpfpflfchtig sind alle im Jabre 1802 geborenen Kin¬
der, sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lebranstalt oder einer
Prrvatschule find unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungcn
von Arm zu Arm nicht ftattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinftitut zu C a f f e 1
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. April 1914. 452
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 16. April 1914.
Umrechnung : Pf . St . — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. |) Oest . fl . (Gold ) — M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst . -ung . Krone = M. 8.25. || 1 skand . Krone M. 1̂ '

1 fl . holl . = M. 1.70. || 1 alt . Grbl . d . — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4.20.

Staut » - l ’apicre.
a) Deutsche.

Si/jDeutscheKelciisauuabgcst.
t . . . .do. . do. .
8V,Preuss.con3.Staatsaul .(abg
ü. . . . do.. . .do. do.
4. . . . do. . . . Schätzenweisunge:
4. . . . do. do.
4. . . . do.. . . Consols unk. 1918
SV,Bad.8taatsanl. 1903O.1904.

SV,. . 7. do. Elsenb.-lfbllgat
3i/j . . . .do. . . Landeskulturrent
->. do.. .Elsenbahn-Anlelh
3V,HamburgerStaatsrentc . .
3Va. . . . do. do. . . v. 189
S. do. . . . St.-Obllg. vonlS9
4. . Grossh.Hcsslsche Rente . . .
4. do. .. . do. Staatsanl.v.189
SJ/s. . . do. . . do.Anleihe(abges t.
B. do. . . do. . .do. . .von 189
S. .Sächsische Rente.
SVaWürttemb.Obllgat. von 1891
B. . . . . do. do. . . von 1896

V. K.
87 . 10
78 .40
87 .05
78 -30

100 .30
100 .20

98 50
86 .30
97 -40
84 80
84 90
76-

89 -05
79 .20
97 -30
97 40
84 50
75 .10
77 -80
84 -85
77 10

L. K
87 -10
78 30
87 -05
78 -20

100 -20
100.10

98 .85
86 -30
97-
84 -80
84 90

89 0̂5
79 -20
97 -30
97 -30
84 -50
75 - -
77 .80
84 -95
77 -20

Privat-Diskont Frankfurt 2?lje%

b) Ausländische.
L Europäische.

.»/loGrlech. Elsenb. r. 1690 strr
1*/«. . .do. . . Monop.-Anl.v. 1887
1s/| . . .do. . . . do . . . . . . . .
*. .Italien. Rento l. G.
3Vs. do.
8*/s. do. lOOOr, 4000]
2Vu. do. .
4 . . Oesterrel chlscheGold-Rentc
4 . do. .Scb.Verschr. (c.Elis.
51/4. . .do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela. .
3 . do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber-Rente 1. 1. 7,
4.2. . . do. .Papier-Rente.
3 . . Portng. Staats-Anleiheunlf
.8peo „ unlf., fco. Zs_
4V2. . .do.v.1891 Tabak-An!elh<
4. .Rum. amort. Rente v, 1893
4. . do. do. . . .do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. I8Ä
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. lu . Hi . 188!
3t;, . . .do.Staatsrente von 18t-
5. .Russ.Staatsronte v.1890 stti
4. . . .do. . . ,do. v. 1902 . ,
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.190.
4. .5. rb. amort. von 1895_
4 . .Span. ausl. Rento v. ISiSabg
4_ do. do.
4 . .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do. 191:
3. do. .Eisernes Thor SOo
4. do. .Staatsrente 1910.
4 .Ungar.GrundenU.v.l8S9 5000
4 . . .do. do. v. 89 1000
SVsUngar. Staatsanleihe v. 189
4i/cBosnlen u.Herzegow. v. 189.
4 . do. do.
5. .Bulgar. Tab.-Anl. V. 19021G
3>/,LuxcmburgerAnleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw rückz.biÖO:
SVsSchwelzer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn-Rent,

1L Aussercnropäische.
ft. . Argont. Inn. Gold-Anl. n. .
4i/2äussereGold-Anleihe v. 18
4— do. do. von 13
3. .Buenos-Alres 1. G. . .
4V,Chile Gold-Anleihe.
8. . Chlnes. Staats-Anloih. v.18,
5— do. do. v. 18:
4Vs. . do. do. U.18!
4. . Egypt. unifizierte Anleihe
31/2. . do. ... . . .do. Privileg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. . . . . .5000
3. do. . .kons. Innere_
3. do. do. . .7501200. . .
4. .Mexlk. Gold-Anlelho v 196

V*. K. L. K.

55 50
52 - -
52-
99 -80

86 .-
64 ' —

8 .60
97 .40
85 .40
93 .90
96 .80

89 .70
98 20
78 70

82 80
63 .30
70 .50
81 .50

85 30
99 95
90 . -

55 50
52-
52-
99 80

86 60

86 .30

64 -—
9 -60

97 40
65 30
93 95
86 -80

37 -10

89 75
98 05
78 70

33 20
70 50
81 -5ü

95 -90

85 -30

90 .' -

V. K. L. K.

81 .50
65 -60
88 70

54-

43 . 10

68 -50

30 90
65 -65

90 .60

63 20

43 . 10

68 -90

Omt
Bergwerks ■Aktien.

f . l
14
23
8

10
10
9

II 1/2
10
11
41/2
0

12
6

26

14 soohum, Bgb. n. Gst 225 . -
23 loncordia, Bergbau 363 .25
10 Ischwellerßergw.-V 221 -75
15 ■'riedrichshütte_ 160 .50
11 lelsenkirch. Bcrgw 182 -75
11 HarpenerBergbau 183 -25
15 libcrnla Bergwerk10 vallw. Aschersleben 139 -10
13 Westerregeln Kallw 205 - -
41/2 . .do. . Pr.-Akt. r. l05 98 -50
3 Obersohl. Elsen - lud 57 -25

12 -ilebeck-Montan . ,. 199-
8 Wer. Kön. u. Laurah 151 - -

171/2 Oesterr. Alp. Montan7 Graz. Köfl. E. B. u. B
7 Buderus. Eisenwerke 105 -60

LL
225 -
367 -
221 .55
160 .-
182 -50
183 -25

137 —
203 75

93 50
67 -25

195 -50
150 .50

105 -40

l ' ersifhei ' ungs -Aktleu.
Ohne Zlnsberecnnung. ? . L

DeutschePhönixKeticr
Frankl. Rilckverslclier lOJf
FrankfurterAllg.Vers. 255,
Frankona,Rück-n.Mitv 25*1,
Mannheimer Versieh. 25*>,
Providentia . . lOy-,
Rückversicherung_ 2t)?,

2350
185

2280
898
900

1300

L K.
2350

185
2280

398
910

1200
1300

t»eidsorten.
tsnat.

{0 Frankenstücke.
— <-do. V,.
Dollars In Gold.
Dukaten.. . .
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Ganz feines Scheidegold. ,
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

16 31

20 44
28
28
16 4° 3
81 90

Gels.
16 -27

4- 2075
9 -50

20 .40
27 90

79 -90

rapiergeltf
Briet

Amerikan. Banknoten. Doll
Franzos. Banknoten pr. Fr.
Oesterr. Banknoten pr. Kr.

Buss. Bank!]. (Berlin)_
.i ). S . R. . . 100

81 .50
85 -20
V. K.

215 -15

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten,

V. K. L. K.
a) Inländische.

4VsD.Eb.-Betr.-Ges.Fr.S-II. r.10
4. .D.Eb.-Ges., Fr. S. I. r. 105. .
4VsD.Eb.-Ges., Fr. S. IL r. 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr.l.G. .
4. . .do_ do. SGI
4. . .d0. .Westb.stfr. l.S. 600
4. . .do_ de. , .stfr. . l (M)t
4. . .do_ do.. .stfr. l. G.
4.Buschterader stfr. 1. 8 .
4.Donan-D*mpf. von 82. . . . . .
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei l. G. ,
4.Kaiser Ford.Nordb. v.871.8.
4. do. . .gurant.S.
4.Franz Josef 1. 8 .
4.FUnfkircherBares. .
4.Gal. Karl Ludw.
4.Graz-Köflacher stfr . 1. 8 ..
4.Kaschan-0dbg . 1889 stfr . .
4. do 1889.
4. do 1891.
4Lemb.-Czern.-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.MährischeGrenzbahnv. 1895
4.Oesterr.Lokalb.1.G. 200'
4. do. l .G. IOOj
5.Oesterr.Nordw. von 18741. G.
3Va. . do. .sttr . 1.8.
ZV,. .do. .neue stfr . I. 8 .
5. . . .do. .Sildb.Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
28/ie. do. do. . . . . .stfr . l .G.
2*/iq. do. stfr .l .G.
5_ do.tfng.Stb. 73/74 stfr . l.G.
5. . . . do.Brün-Rossl872stfr.l.G.
i _ do.Staatsb.v . 1883 stfr.l.G.
3. . . . do.I .—VIII.Ern. stfr .l.G.

do. IX. Ein.
8. . . .do v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz . .
3_ do. v . 1895 stfr. l . G_
i .Pilsen-Priesen steuerfrei l .S.
3. .Prag-Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf.stfr .l.G.
4. .Relchenb.-Pard.stfr . l .G. .
4. .Rudolfsbahnsteucrfr .t.S. . .
4. .5. lzkammergutbahn l .G. . .
5. .Dugar.-Gal.steuerfr .1.S. . .
I. .Vorarlberg steuerfr. . l .S . ,.
2</ioItal.stl .gar .E.B. Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .18.
H/ioLIvornesC., D .u. D./2. . .g.
4, .Sard.Sek. stfr .garant . lull
4. .Sicilianische E.-E. von 1889.
2</ioSüditalienlsche (Merld.). .
t . .Toskanische Central.
». . Westslclllanlsche von 1879
5 . do. von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3ifeGotthardbahn. .
4V2lwang .-Dombr .stfr . garant
4. .KoKl.-Woron.8Sstfr .garant
4. .Kurks- Kiew-Elsenbahn . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl.Arch.v. 1897
4. .Moskau-Smolensk Elsenb. . .
4. . Moskan-Wlndau-Ryb.v 189*
4. . . .do. do. V. 1898.
4_ do. Wor.v .1895 stfr .gar.
4. .Orcl-Griasl v .1889 stfr .gar.
U/aPodolische.

.Gr.Russ.Eisenbahn- Ges. .

.Russ. 8iidost*Pr .v,1897 stfr

. . .do_ do. v. 1901_
4. .Ryäsan-Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. .1. yblnsk E.-B.steuerfr .gar.
tVrWIadlkawk.ab 1911) .
U/aAnatoller-Obllgationenl .G.
41/2.do . Serie II
1. .Port ng.E.-B.v .1886. . .2000t
41/2. . . -do. do.

. . . do. . . von 1889.
3, .Salon.-Const. Jonct.
3. do. Monastlrl .G.

.Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eiseub.-Gcs. . .
SVs. do. do.
Si/eJnra-SlmpIon von 1894. . .
4. . Schweizer Central v. !880. .
4. .Ryäsan-Dralsk von 1898. . .5
1. . Wladlkawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ.Südost-Elsenb v. 1898
5. .Tehuantepec Elsenb. -Anl.
41/2 do . do.

99-
94 -50

100 --

86 -90
86 .90

87 '40
91 . 80

91 -50

8780
86 -50

86i —

65 20

100 -50
79 -75
79 30
98 -05
71 -90
51 .40
51 . 10

102 -90
101 .30

89 -70
74 70

74 .30
69 -70

72 - —
76 -90

86 '50
90-

100 .50

64 -10

69 '60

110 .80
100 .50

76 50
69-

35 7̂0

85 -40
85 -70

85 -70

94 *—

85 -60
86 -60
85 -60
85 -30
85 -40

90 .20
90 -20
65 -—
87 -20
60 . —

99-
94 -50

100 .-

86 -90
86 90

87 5̂0
91 -80

90 -50

87 -80
86 75

62 -:
74 -:

81 . 50
86 .50
85 .30
85 -10
85 -50
85 -60

86 -

85 -40

100 -70
79 .75
79 75
98 -10
71 -60
51 -30

102 -90
101 .30

89 -80
74 -10

74 -30
69 -55

72 -30
77-

86 ‘50
89 -25

100 -50

64 '30

69 -60

110 .80
100 -50
100 .60

76 -50
89-

85 '70

85 -40
85 -70

85 .45
65 -7c
85 -40
94 - -

85 -60
36 -60
35 60
85 -20
85 -50

90 -50
90 -40
65 - -
87 -20
60-

62 30
74 30

85 50
85 -30
65 -20
85 50
85 -60

Farcinsliclie Lose.
V. K. U K-

4. .Badische Prämien . Kl — . — 1 ~ -3. . Belgische Cred.-Com. . . .Fr - . - 1 - - -
5. .Donau-Reeullorung _ öst 1
.•lV2G0th.Pr .Pf . II .RI 124 - - 124-
3. .Hamburger von 1866. . .R!
3. .Holl.Komm. fl 115 - - 115-
Hi/aKöln-Minden. . . Rl 144 - -
:ii/2Ltittich vuii 1S53. Fr
3 .Madrid. Fr
f .Meininger Prämien. RI 140 .30 140 -40
4ä|3Ncapel (abgestempelt) . .Le
■1. .Ocaterreichervon 60. . öst 179 50 179 -50
i . .Oldenburger. Rl 128 -20 128 20
5. .Rassische von 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1868a .Kr. .Rbl
•2r/2Raab-Graz-St . . . .öst 112-
24/2. . cx . .Anr.-Sch. 99 -20 99 -20

. .do Anrechts-Scheine. . . 33 -30 32 80

Cinverzinsliche Lese.
». £ . L. K.

uigsourger . ti 35 . - 135-
Braunschwelger. Rl. r 202 - 202 -
Freiburger. Fr . 1
Genua. Le. 1,
Mailänder. Lo. -1

Meininger . stl. 36 . - 36 -90
Oesterrelcbervon 64. . . öfl . lv 590 - 590 . -
Gestenreichervon 58. . . öfl. io
Ostender. Fr . i
ludolfs -Stift. öfl.
Türken. . Frs . 40 167 40 167 -
. . .do. . .Ult . Frs_
Ungarische Stastslose öfl tC 441 . -
Vcnntfaner. Le : 74 . -

WeehMl.
Reiohsbank-Dlskont 4%

in Reichsmark. V. K.
Amsterdam. . . . 169-425
Antwerpen-Brüssel . Fr. 10 80 .925
Italien. . §0 .875

Geld. London. . .Lstrl . . . 20.4425
Madrid. . . .Pes . 10

4 -195 New-York. . .Doll. 10
81 .40 Paris. . . . .Fr. IC 81 .30
85 -10 Schweizer Banks! . .Fr. IC 81 .20

St. Petersburg. . . .3. R. io
L. K. Triest.215 .20 Wien Kr ' 85 -075

L. K.
169 -325
80 .85
80 .85
20 -445

81 -30
81 .20

85 -05

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen

SV, Allg. Rent.-Anst-Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -BankMtmchei
4.Bod.-Cred.-Vereinsb.Niirnbg.
4. . . .do. do. do. .
3i/a. .do. do. do. .
4.Bayr.Hyp.-Wechselb.8 .17-3
t . do. do.. .unverlosbar
3Vä. . . do. do.
3V,. . .do. (unverlosbar). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb.S .7,1t
4. . . .do. do. . . . .do. 8 .9,1!
-.Vs. -do _ do. versch. Serie,
4.Berl. Hyp.-Bk.-Plandbr. ab;;
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
1. . . do. .Serie XIII-XIV u, 191!
4. . . do.Komm.-Obl. S.I . u .191
3V,D.Grundkredit.Gotha8 .3,
3Vz. .do. .Serie 5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . . do. .Serie 16 unkünd. 191(
3Vs. .do. .Serie 11 unkünd.191/
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12o
4_ do. .Serie 13 unkünd. 19t,
4_ do. .Serie 14 unkünd. 191.
4.Deut .Hyp.-B . Berl .u. 1903/0
31/2. . .do. . .do. . .unkündb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. .Serie 21 unkünd. 192,
4. . . .do. .Seite 18 unkünd. 1901
3V«. .do. . Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd. 1911
4. Fr.Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4“
4. . . .do. Serie50 unkünd. 192-
SB/,. .do. Serie44 unkünd. 191.
31/2. . do. Serie 28—30 und 32
31/2. . do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-47
4. .de .8 .471-540 unkünd.b. 191
4. .do.8 .541-610 unkünd.b.191.
3V2do.Sl -190u.301-31dunk.bl91
3V2Meinlng.H.yp.-Bank, abgest
t . . .do.Serie 14 unkünd. b .191!
SVs.do. Serie X.
4. .Mittold.Bodenkred.Grelz2-‘
3V,. do. . . .unkünd. b. 190
{. .Pfälzische Hypothek.-Ban!
Jt/s. . . . .do. do. . do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. FVverl. 11.
4— do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
SVs. .do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr . Centr.-Bodenkr.vonlSÖ
4. . .do. v . 1899 unkünd. 1903.
OVs.do. von 86-89, 94-9
3Vr.de. .von 1904 unkünd. 191.
4. .Pr. Hyp.-Aktienbank conv
3Va. . .do. do. . .
4. do.von 1904 unkünd. 191/
4. do.von 1905 unkünd. 191/
4. do. . Korn, von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Männh. 1902/0
4_ do. .unkünd.bis 19128 .9;
4. . . .do. .unkünd.bls 1917.
4_ do. .unkünd.bls 1919.
4. . . .do. .unkünd.bls 1921.
JVs.versch.u.S.94 unk. b . 191
3V, Kommuual-Obligationen. .
4. . . .do.

Vollbezahlte Bankaktie » .
sin «. V. L

4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd. b. 191/
4. do.Serie 11 unkünd. b. 191:
4. . do.Serie 12 unkünd. b. 192-

do.Serie 13 unkünd. b. 192;
3V,S.2,4,unk.l904, S.6 unk.190;
4.Westd.Boden.Köln, S.VII19!
3Vs. do. . Serie IV unkünd. 1901
t .No.Grkr.Weimar. 6 unk. 1901
SV,. . do. .S. 8-10, unk. 1906/07. .

i . . . .do . . . .LH. Y unk. 1917. . .
O3/«. .do . . , . Llt. U.
SV,. .do . . . . Lit. F .G. H.K.L. .
31/2. .do . . . . Lit.J.
■S’l: .do . . . . Lit. M. N. P. Q_
3*/,. .do . . . . Lit. Ru . S.
31/2- .do. . . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
i .Hess. Ld. -Hyp.-B. S.12,13n. lü
i . . . .do. . . . 8. 11,15 u. 17.
I. L.-Kr.-K. CasselS.22 unk. 1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . . Serie24 unk. 1921. . .

.do_ Serie25 unk. 1922. . .
BVs.do_ Serie 21 unk. 1917. .

193-
93 50
95 -

,0150
184 70

94 -75
95-
85 - -
94 -75
94 -75
94 75

84 -25
95-
96 .50
95 - -
86 -40
96 . -
94-

88 -60
86 .50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 .50
80 .-
94 -80
Eb . -
93 -20
84/. -
96 -40
87 - -

93 -10
93 -10
85 . 10
94 -10
93 -70
84 -40
84 -80
91 -90
84 -
92 70
92 -70
95 -40
95 -40
94 -50
94 - -
94 -^-
94-
94 -10
84 10
85 - -
95 -20
93 -75
93/5
94 -25
94 -50
95 -50
84 - -
94-
84 - -
92 .50
83 -10
99-
99-
96 - —
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 90
96 -90
96 50
96 50
97-
97 40
87-

I 25

9310
93 10
85 -10
94 10
93 70
84 -40
84 -80
92-
84-
92 70
92 -70
95 -40
95 -40
94 -50
94-
94-
94-
94 10
84 20
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84-
94 - -
64 - -
92 -50
83 -10
92-99-
9b-
91  50
91 50
91 50
9150
lä:ü-°
96 -90
96 50
96 -50

97 -40
87-

Aktlen von
Indnstrie -Uuternelunanxen.

r . L l . ti-
11
10
8

12.
15
10
7
7

111/2
ö
5
3
9
8
8
7
7>/-

25
8

50
12
30
30
12
25
71/j

14
5
7i/.

12 '
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
' 7
15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I&/2
9
6
4
3

20
10
8

12.S
15
11
7
7

11,/s
6
0
9
8

10
8
8

28
0
'0

14
30
30
12
25
71/0iS*
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/215
9
6
4
3

uuminium.
tschaffenb .Buntpap.
1schaffend. Masch. .
Sad.Zuck.Waghttuse
ßlelst .Faber Nürnbg
Brauerei Binding. . .
Frankl. Henningen. .
Kempff.
Stern, Oberrad.
Parkbrauercl.
Sonne, Spoier.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzefabr.Schlenct
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
lliem. Anglo-Guano,
Bad. An». Seda_
Blei Silb. Braubach. .
D Gold. Sllbersch. . .
Chem.Fabr.Goidnbeg
Farbwerke Höchst. .
Werke Albert.
Ultram-Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft. .
do. Cout Nürnberg. .
do.Gesellsch. Allg . . .
do. Labmeyer,
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNledcrrh.Splci
Leder St. Ingbert. . .
Splcbarz, Pr.-Aktlei
Lndw, Walzmühle. . .
Maschlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp. .
Fader u. Schleiche)
Scbncllpr.Frankenth
Hafenmühle.
Pinsolfabr. Nürnberg
Press!]. Spirit (Bast,
WcgellnChem.Russ. .
Zellst.-Fahr.'Waldhol
Bang. Hoch- u. Tlefb.
do. Intern.8t.-Akt. ..
do. . .do. . .Pr.-Akt. .
Südd. Iramobl. (40%
Chem.Fbr. Griesheim
Fabr.-Ver.Mannhein
Motorfabr, Oberursei
Holzvork. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Stutt.art. .
Br. Werger Worms.
Porz.u.Stsrt.Wesse!

298 .50
134-
11710
223 -
271 --
187 -—
126-
117 -30
192 --
79-
40 - -

124-—
153 -20
136 --
125 -80
638-

73 -50
628 50
297 -50
643 -
446 -
230 -
335 50
130-50
701 .50
247 -
129 20
148 .75
217 -75
115-40
189-
48 -25
86 30

169 .50
338 25

98-
315-
101 -50
297 -
113 80

,8 - -

315-
153 -50
314- -
91 50
60-
47 50

298 - -
184.

222 .80
268 50
186 . -
124 SO
117 -30
192-

79-
70 .50
40 - -

124 - —
152 80

125 Ä
634 -50

78 .50
627 -
297 .50
640 -
446 -
230 - -
335 25
130 . -
101 .50
246 -25
129 20
148 -75
217 .05
115 20
189 . -

85 5̂0
168 .25
336 . 10

97 80
316 - -
101 .50
297 . -
113 .80
253 -
384 -
220 .-
20175

S;“
158 *50
313 -75

9^ 50
60-
47 -50

8 Badische Bank. 130 - -6 Bayer.B. -Cr.-A. W 140 . -
8a Bayer. Handelsban, 153 -75

2 14 do. . Hyp.-Wecbsr 296 -80
2 8l/2 BerllnerHandelsges
2 w/s DarmstädterBank. 11750
2 m/a Deutsche Bank. . . . 245 -856 Effekt.Wccliselb. . . 113- -6 Voreinsbank. 117 -50

10 Dis.-Komm.-Ant. . 185 -65
81/2 Dresdner Bank_ 150 -90

10 Elsenb.-Rentenb_ 180 . -9 FrankfurterBank. 194 -50.
10 — do. . .Hyp.-Baui 212 - -
SV, . . .do. Hyp.-Kr.-V 155 - -9 Goth. Grundkr.-Bau 163-
7V, Luxemb Intern.Bk. ! 148 -50
Ws üetaUb.n.Metallg.-G 137-
4-Vt Mitteid.Bd.-Kr.Grei
A/2 Mitteid. Creditbank 116 -906 Nationalbankf . D, 111 .40

12 Nürnb Vereinsbank 250 .50
9.3 Oest.-Ungar.Bank.
7r/2 Oest. Länderbank. 136 80

10.5 Oest. Kredit. 194 25
V Pfälzische Bank_ 123 - -
9 Pfälz , Hypotheken. 187 - - :8 PreusslscheBodenkr 150 . - :
8.4 Reichsbank. 135 -60 :
7 Rhein. Kreditbank. 128 -50
9 Rhein.Hypothekenb 193 -50 :3 Schaaffh.Bankvereii) 104 -70 :
5V, Schwarzb. Hyp.-Bk 102 SO :
8Vs Südd. Bodenkredit. 173 .50  :
8 Wiener Bankverein. 131 .75 :
7 Württ. Bankanstalt.
63/t Württ. Notenbank. . 117 .30  :
V Württ Vereinsbank 133 -40 :
6 Commerz.Disk.-Bk. 109 - -

LL
130 . -
140 . -
153 -60
296 .85
153 -60
117-85
245 -50
112-50
11740
185 -75
151 . -
180 -
194 -50

Auswärtige Börsen>
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Scülusskursä ,
/Deutsche Fonds . — 16 - April

*Vs.Reichsanleihe abgestempelt I 37 //-
3. do. I 78 -i‘j
3V,Preussische Konsolz, abgestempeli I 87 fl,
8. do. . „ . . .T. . . I 78  2®

Aktien Inl , Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 Lüb.-Bflch.-Hainb. . . 186 -80 186 -807 Ulg.Deutsch. Kleinb 138 - 138 . -9 Ulg .Lok.-Strassenb 173 -50 173 -2510 .famb.-Am.Paketf . . 131 .10 130 -858 Norddeutscher Lloyd 114 -75 114 -5C
61/, iraunschw.Landcsb
5 'asseier Strassenb. .
6 ).Eisenbahn-Betriel 111 .- 111 .-
kV, 3üdd.Eisenbahn-Gcs. 128 95 128 -950 Westd.Eisenbahn. . .

Aktien ans ! . Transportanstalten.
V. X- L. K_

6 6 Ver. Araaer u. cs . . 104 ■- 104 -50
5 5 St.-Anlelhe von 94. . 37- 87-

10V? 12.8 BuschtheraderLit.A.
11V, 11.9 .do . Llt.B
IV, IV, Gzakath-Agram . . . 20 . - 20-
!> b .do . . .Pr .-Akt
5 S Pünfklrchen-Bares.
7 6.87 Uemberg-Czern_
7 7.2 Oest.-Ungar. Staats!, ISS 25 155 .25
0 0 .do .Südb.,Lomb 21 -25 21 -30
4 4 Prag-Dux .-Pr .-Akt
SV, S .do . . St . -Aktlei 104 -50 104 50
l ’/t *Vt Raab-Oedcnburg. . . 67 -10 67 -40
5 b Stuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 italien. Mittelmcer.
5.5 6.2 .do. . .. d.Ges.Sici
5.8 &.« . .do. . . Mer., Adr. 106 - - 105 -50
3.8 3.2 •Vestsicillancr. 63 -85
7 8 Grient-Betriebs_ 199 - - 199-
6 6 lalt. Ohio R. R. . . 88 85 89 20
6 6 /’ensylvan R. R. . . 112 -50 112 -50
5 51/2 'liatalische Elsenb. 115 -25 115 -25
6.8 8 mxemb.Prinz Hem 158 - - 158 - -

10 ii irazer Tramway.. 195 - 195 - -

ProYlnzial - and Kommunal-
Obligationen.

▼. IL UL
t . .Preuss.Rbemprov. E. 20u. 21 96 -20 96 -20
3W. do. .E. 10, 12/16, 19,24,2! 85 30 86 -30

do. .E. 18. 86 -25 86 .25
3. . . . do. .E. 9, 11. 14. 8310 83 -10
SWrankfurter Llt. R. 93- 93-
3V,. . . do .Lit . S. von 1881 90 50 90 .50
31/2. . . do .Lit . T. von 189' 89- 88 -50
avt . . . .do. .Lit . U. von 189: 88 60 88 -50
3V,. . . . do. .Lit . V. von 189! 92- 92-
3V,. . . .do .Lit . W. von I8S! 90 -50 90 .50
4. . . . 96 25 96 -20
3V2Baden-Baden von 1898/190.
3V,Homburgv. d. H. 89 70 89 70
.̂ Karlsruhe von 1902. 87 - - 37-
3. . . . . . do. . . . von 1886.
3. . . . . .do. . . . von 1896.
4. . . . . . do. . . . von 1907. 62 50 82 SO
3V,Limburg abgestempelt_ 90- 90-
1. .Mainz von 1899. . .
4. . . . do. . von 1900.
:4V». .do. . von 1878 und 1883. . 87-
:h/,. .do. . von 1886 und 1888. . 67-
3Vs. .do. .abgestempelt von 188 87-
31/2. -do. . von 1894. . 87-
■'h/aWlesbaden abgestempelt. .
Ws. . . .do. . . . . von 1887/1902. , 95 -50
31/2.. . . do. . . . . von 1903.
4. . . . . .do. . . . . von 1901 undl90; 97- 97 - -
4. . . . . .do. . . . .unk-1916.
4 . . . . . do. . . . .von 1908 r. 1931
4. . . . . .do. . . . . Serie II.
4 . . . . .do. . . . .Serie III.
3V,Wcrms von 1887/1889.
3Va- .do. . .von 1903.
4. . . .do. . . von 1901 unk. 1907 94 -50 94 -20
4V,Bukarest von 1888.
IV,. . .do . . . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. . . . .do . . . -400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier! 95 -10 95 -10
3.8. . do . kl. 95 - - 95-

Wiener Börse.
Wien , 16 -April.

h.rcait-AKtien. 616 -25 614 -25
Oesterr.-Ungarische Bank. 1970 1970
Unionbank 592 -50 592 -50
Ungarische Kreditbank. 312 -25 413 - —
Wiener Bankverein. 513 -50 513 -50
[jänderbank. 513 -50 508- -
Türkische Lose. 223 -50 224 - -
Alpine . . . 836 -50 437 -50
Staatsbahn. . . 710 -25 709 -50
Lombarden. 100 -50 100 -75

Londoner Börse.
London , 16 . April.

Englische Consola. 76 -31 76 —
Canada Pacific . . . . . . 205 87 205 -50
Baltimore.. . . . . . . .. . . . . . . . . . . 91 90 -75
Rio Tiuto. . . 71 -75 71 -50
Union. . . 160 -25 159 -43
Steels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 60 - 59 -93
De Beers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 -25 18 -12
Modderfont. 12-56 12 50

Ausländische Fonds . — 16 . April'
e . .Argentinier . . 9? ^
1. - . do— vea 1307. . 81-
Buenos Aires.
1,/, Griechen consoL Goldrente.
8s/. Italiener.
tV,Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe . . .
1. . 0 . st6rreichlsche Goldrente.
tH». do. Silberrente.
8. .Portugiesische Staats :ente . .
1. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
1. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
1. .Serbische Rente.
. . .Türken (anf.). .
Türkenlose. .
1. .Ungarische Gold,ente . .
. . .Prlvatdlskeirt . .

51.8?

üi&
1|85 .5°

» :änf
Fisenhahn -Aktien . - 16 . April.

Oesterrelchlsche Staatsbann . .
Lombarden. . . .'. | 21-25
Mitteinieer . . . !

157 -2°
1 201^

Prinz Heinrichbahn . I
Canada Pacific Eisenbahn. 1

Bank -Aktien . — 16 . April.
oesterrelchtsche Kredit-Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte, Bank.
Deutsche Bank.
uisconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland. . . . , .'
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank. /
Mittelrheinische Kreditbank. . . .
Plälzische Bank.Reichsbank.

153
117 -60
245 .5°
186 -''

m '4

iif .'7j
122-6°
135 -9°

14
30
18
10
12
0
81/2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6V,
6
6

12
lOi/,
10
8

Industrie -Werte . — 15 . ApriL
Atlgern. Elektrizität, -Aktien. 246 -1°
Chemische Albert . 446 -2/
Phönix-Bergwerks-Aktien. 233 -lt
Rheinische Stahlwerke . 161 -7°
Itiebeck Montan. 197 -"
Wittener Stahlröhren. 129 /7
Crosse Berliner Strassenbahn. 148 J
Niederwaldbahnen. 21 -
Wiesbadener Kronen-Brauerei. 11-

15 - April.
Eschweller Bergwerk. .
Oberschl. Eisenbahn-Bedarf. . .
Oberschi. Eisen-Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke. . .
Gelsweider Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern. Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bc rgw erki ■• • • • • •
Ludwig Löwe. .
Mülhelmer Bergwerk.
Orenstetn&Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische MetallwarenV. H. .
Schölferhof-Brauerel.
Siemens Elektr. Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw. v. d. Zypen.
WestfälischeDraht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemischeStettin . . . . . .

16 . April.
Bochnmer OnsstaUl.
Deutsch-LuxemburgBergv .. . .
Laurabütte.
Gelsenkirchen. . .
Harpener . . .

221 -9?
83 -5°
66 7)

äSS|Sii

i!
182 A182 -5°,

New -Yorker Börse.
IVew -York , 15 . April, 5 Uhr naohmitL#

Geld anl 24 stunden.
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bullion.
Atcb. Topekau. Santa Fe Shares
BaltimoreOhio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares. . . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.

•do. . fst. pTefered.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und NashvlUe Shares
Miss. Kansas & Texas comm. .

.do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
SouthernPacific.

. .do. . . Railway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Union-Pacific comm.

. . . .do. prefered.
Wabash prefered. .
AmalgamatedCopper.
AnacondaCopperGeneral-Electric.
United States Steel Com

98 •’/<
12 -
281/,
44%

110 -

»ew -Yerk , 15 . April. V. K.
Katlee Klo Nr. 7 loko . 8 J/a

. . do. . April . —

. .do. .Mai . —
Weizen Nr. 2 red. loko . 105 —

.do . . Mai . 100%

.do . . Jull . 951 ;,

.do. . September. 93 Vs
Mais loko Nr. 2. 751/2

.do . . September. — . —
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15 .25

. . .do. . . . höchster Preis . . . . 15 . —
Besscmer Stahl . 11/.,
Stahlschienen . 21 .50
Kupfer. 14 -20

41«

Chicago , 15 . April.
Weizen Mal. . .
. . do. . .Jult.
. . do. . . September.
Mais Mai.
. .do.Jull.
Hafer Mai.

92 %
86 %
86 %
66 %
37 */4

q2 }iI
b

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Hy Nicolasstrass # ^
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